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... hängt davon ab, wie Du Dich 
selber siehst.
Bitte lies diesen Satz noch ein­
mal – langsam, nachdenklich.
Wenn du dich selber als Versa­
ger siehst, als zu wenig schön, 
zu wenig gescheit, zu wenig ver­
mögend, zu wenig erfolgreich 
usw. wie kannst du dann glück­
lich sein?
Es gibt immer jemand der bes­
ser, schöner, erfolgreicher ist.
Du brauchst und sollst Dich 
auch nicht mit anderen verglei­
chen. Du bist der/die Beste und 
Schönste in Deiner Haut. Es 
geht nur darum das Beste aus 
Dir selbst herauszuholen.
Denn jeder ist einzigartig – er 
kann nicht so sein wie der an­
dere.
Er kann nur er selbst sein. 
Wenn er das erkennt und sich 
bewusst macht – zu sich selber 
steht, sich selber akzeptiert, 
sich annimmt, ja dann wird er 
frei.
Entdecke Dich selbst und die 
wunderbaren Fähigkeiten, die 
in Dir stecken. Glaube an Dich 
und Deine Besonderheiten. 
Und auch an die Einzigartig­
keit Deiner Mitmenschen.
Dann ist jede Begegnung eine 
Offenbarung der Mannigfaltig­
keit von Gottes Schöpfung. Da 
wird das Leben spannend.
Du respektierst dich und die 
Anderen und wirst respektiert.
Du achtest dich und die Ande­
ren und wirst geachtet.
Du liebst dich und die Anderen 
und wirst geliebt.
Herrlich !!!   Ein Himmel auf 
Erden.
So wie wir im „Vater unser“ be­
ten – Dein Reich komme, wie 
im Himmel so auf Erden.
Da kann man einfach nur 
glücklich sein.

Ich bin davon überzeugt   und 
wünsche Ihnen alles Glück der 

Welt für
das Neue Jahr.

Ihre Heidi Schatzmayr

Dein Glück…

Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Hans Höfler,
Senior der Garten-
baumschule Höfler, 
Puch bei Weiz
Fax: 03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler 
@aon.at

Klimawandel!
Die Statistiker stellen fest, dass der heurige 
Sommer der Wärmste seit dem Beginn der 
Temperaturaufzeichnungen im Jahr 1781 
gewesen ist. Egoistisch betrachtet wäre dies 
ja recht erfreulich, weil wir uns in unseren 
Breiten an mehr Wärme meist erfreuen  und 
noch dazu im Winter weniger heizen müssen. 
Dazu zählt auch der „Große Welt-Trump(l)“, 
der amerika-egoistisch behauptet, es gibt kei­
ne Erderwärmung, weil dieser die riesigen 
amerikanischen Braunkohlevorräte nutzen 
möchte.  
Der heurige Sommer hat aber gezeigt, dass 
die Realität eine andere ist. Gerade bei uns 
im Südosten der Steiermark prognostizie­
ren die Experten eine Tendenz in Richtung 
„Versteppung“! Was uns aber besonders  be­
drücken muss: Es wird zu mehr Extremwet­
terereignissen wie Starkregen, Hagel, Über­
schwemmungen, Muren und anderseits länger 
andauernder Dürre, wie wir dies im Norden 
unseres Bundesgebietes heuer schon erlebt 
haben, und dadurch zu intaensiven Ernteaus­
fällen,  kommen. 
Auf Grund der wachsenden Zahl an „Tro­
pennächten“ führt dies, insbesonders in 
dichtverbauten Gebieten,   zu stark erhöh­
ten   gesundheitlichen Risiken. Weiters führt 
die Ausbreitung   von „nicht-heimischen“ 
gesundheitsrelevanten Tier- und Pflanzenar­
ten  zu immer mehr Problemen. Am Beispiel 
des sich immer mehr ausbreitenden Beifußge­
wächses  „Ambrosia-Regwed“, welches meist 
mit dem Vogelfutter in unsere Gärten kommt, 
ist dies deutlich sichtbar. Diese Ambrosia 
wird bis zu einem Meter hoch und gehört 
unbedingt ausgerissen. Wenn es abgemäht 
wird,  treibt es nur noch buschiger wieder aus. 
Doch es ist nicht winterhart und vermehrt 
sich ausschließlich durch Samen. Durch die­
ses gelb blühende Unkraut  ist die Gefahr von 
Heuschnupfen, Asthma und Bindehautent­
zündungen sehr groß!
Auch finden  künftig  subtropische  und tropi­
sche Stechmückenarten bessere Überlebens­
bedingungen! Hier gehört noch eingefügt die 
Verbreitung vom Buchsbaumzünsler und des 
Gelben Marienkäfers. Durch den internatio­
nalen Warenverkehr und dem breiten Touris­
mus ist vor wenigen Jahren der abscheuliche 
Buchsbaumzünsler in unseren Breiten erst­
mals aufgetaucht. Welch Schreck, oh Graus. 
Der Buchsbaum, welcher   Jahrhunderte ma­
jestätisch ohne irgendwelche Probleme unse­
re Gärten geziert hat,  ist jetzt landauf landab 
brutal vom Buchsbaumzünsler befallen. Erst­
mals gefunden 2001 in Belgien, 2006 in Öster­
reich, entwickelte er sich katastrophal. Wer 
pro Jahr nicht mindestens vier Mal spritzt, hat 
keine Chance, den Buchsbaum unbeschadet 
am Leben zu erhalten. Pflanzenschutznetze, 
ganz genau über die Pflanzen gestülpt, helfen 
auch, stören aber das Erscheinungsbild des 
Buchses enorm. 
Während unser heimischer roter Marienkäfer 
meist nur fünf dunkle Punkte am Körper hat, 
hat der   chinesische Buchsbaumzünsler 19 
Punkte. Wir finden in unseren Gärten aber 
kaum noch einen heimischen Marienkäfer, 
weil die chinesischen viel aktivere Fresser 
sind, sie fressen  auch die Larven unserer hei­
mischen Marienkäfer und so verschwinden 
diese immer mehr.
Das führt mich zu einem kuriosen Querge­
danken. Hoffentlich bleibt dies auf die Ma­
rienkäfer beschränkt!!! — Doch die Welt hat 
Pest und Cholera überdauert, also werden wir 
auch das überstehen. Denn zu Tode gefürch­
tet ist auch schon halb gestorben. 
Bleiben wir fröhlich und guter Dinge, genie­
ßen Sie den Rutsch in ein schönes Neues Jahr, 
dies wünscht Euch von Herzen

Euer Gartendoktor
Ök.R Hans Höfler
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Für viele ein verwirrender Ge-
danke, jedoch für Menschen, die
sich mehr mit dieser Thematik
beschäftigt haben,  ganz normal
und absolut schlüssig. Unsere
Seele inkarniert in ein Erdenle-
ben, um ihre Erfahrungen zu
machen, zu lernen und in ihrer
Liebesfähigkeit zu wachsen.
Nach dem physischen Tod kehrt
sie in ihre geistige Heimat zu-
rück.
Als Beweis dafür könnte man
die Nahtoderlebnisse anführen,
wo Menschen beschreiben, wie
sie durch eine Art Schlauch
oder Tunnel gezogen wurden –
der Austritt aus ihrem Körper –
und wo das ganze Leben vor ih-
nen wie in einem Film ablief.
Auch alle Fehler, die gemacht
wurden, mit allen Auswirkun-
gen, die man vielleicht gar ab-
schätzen konnte. Jedoch nicht
strafend und verurteilend, son-
dern in großer Liebe, nur um zu
erkennen und daraus zu lernen.
Sie sprechen von einem unsag-
baren Wohlgefühl und wollten
lieber bleiben, als nochmals ins
Erdenleben zurückzukehren.
Aber ihnen gezeigte Aufgaben,
die noch zu erfüllen sind, ließen
sie die Augen im physischen
Körper wieder öffnen.
Auch wie eine zweite Chance,
um das Wunder Leben bewuss-
ter und mit mehr Liebe und
Dankbarkeit anzunehmen.
Es ist sicher unsagbar traurig
und erschütternd, wenn uns ein
nahestehender Mensch verlässt,
aber es gibt für alle einen See-
lenplan und es hat alles einen
tieferen Sinn.
Tod ist  wohl das Ende des Le-
bens in der physischen Form, je-
doch nur ein Wandel in eine
feinstofflichere Form.
Auch die Natur zeigt uns das
immer wiederkehrende Leben.
Sie nimmt sich zurück, um sich
zu erholen, um zu neuem Leben
gestärkt zu erwachen.
November ist eine gute Zeit für
innere Einkehr, um den tieferen
Sinn unseres Lebens zu erken-
nen.

Alles Gute!
Ihre

Heidi Schatzmayr

Leben davor
und danach

heidi@schatzmayr.com

... erkannte schon Albert Einstein
in seiner Relativitätstheorie und
die griechischen Philosophen Pla-
ton  und Heraklith ergänzten mit
ihrem
ALLES FLIEßT - PANTA RHEI
Nach der Relativitätstheorie von
Einstein schwingt das ganz Uni-
versum. Selbst feste Materie ist in
steter Schwingung. Auch unsere
belebte Natur ist diesen Gesetzen
unterworfen und es gibt verblüf-
fende Wechselwirkungen unterei-
nander. Ich möchte einmal he-
rausgreifen, wie sehr sogar
Mensch und Pflanze eine Sym-
biose herstellen können und von-
einander profitieren. In meinem
Buch  „DIE GARTENSCHATZ-
KISTE“ habe ich ab Seite 160 die
Wechselwirkungen von Mensch
zu Pflanze und umgekehrt be-
schrieben. 
Heute möchte ich auf eine beson-
dere Symbiose von der Pflanze
zum Menschen hinweisen. Schon
die mittelalterliche Heilerin Hil-
degard von Bingen wußte um die
Wohltaten die Menschen von
Pfanzen bekommen können.
Heute wird dieses alte Erkennen
von der Wissenschaft untermau-
ert. Das heilende Band zwischen
Mensch und Natur ist jetzt wis-
senschaftlich untermauert und ist
größer, als wir bisher geahnt ha-
ben. So kommunizieren  Pflanzen
ganz unbemerkt, allein über ihre
Ausstrahlung, mit unserem Im-
munsystem und stärken dabei un-
sere Abwehrkräfte. Bäume son-
dern unsichtbare Substanzen ab
die z.B. gegen Krebserkrankun-
gen wirken können.  Wenn wir bei
einem Spaziergang im Grünen
mit aufgehellter Stimmung heim-
kommen, hat das einenGrund.
Der Bestsellerautor Clemens G.
Arvay hat dem nachgeforscht
und diese Labung der Natur auf
uns Menschen in seinem Buch
„Der Biophilla- Effekt“ interes-
sant  beschrieben und der breiten
Öffentlichkeit kundgetan. Wir
können im eigenen Garten aber
auch im Wald gesunden, eine Ver-
bindung zur Natur herstellen und
uns dabei sehr wohl fühlen.
Jeder Mensch verspürt  tief im In-
neren den Drang zur Natur. Das
ist die Liebe der Menschen zur
Natur. Machen wir uns dies Kräf-
te zunutze. So ist es sicher gut für
uns, auch in tristen Novemberta-
gen uns Heil und Labung in der
Natur zu suchen,
ganz herzlich Euer Gartendoktor

ÖkR. Hans Höfler

ALLES SCHWINGT...Sonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Bekannt unter dem Namen Bindege-
webe tragen wir 18 bis 23 kg davon
täglich einige Kilometer weit.  Meist
dachte man bisher nur an das Binde-
gewebe, wenn es um die vor allem bei
Frauen unbeliebte  Orangenhaut
oder einfach um schwammiges Ge-
webe ging. Doch neue Erkenntnisse
rücken diesen doch großen Anteil
unserer Körpermasse in den Vorder-
grund.  Dieses Gewebe ist ein zusam-
menhängendes Spannungsnetzwerk
welches auch als 6. Sinnesorgan be-
zeichnet werden kann, das bei loka-
len Verklebungen und Bewegungs-
einschränkungen Auswirkungen auf
den ganzen Körper haben kann.  Stö-
rungen in diesem System entstehen
durch Übersäuerung, Bewegungs-
mangel, Stress, Schlafmangel und
Verletzungen. Und leider wird unser
Fasziensystem durch Fehl- oder Man-
gelernährung zur Müll- und Zwi-
schendeponie unseres Körpers. Wenn
nun die nötigen Werkzeuge fehlen,
um diesen Müll abzutransportieren,
können schwerwiegende Langzeitfol-
gen wie Durchblutungsstörungen,
Gelenksbeschwerden, Osteoporose,
Gicht, Krampfneigung, Bandschei-
ben-Beschwerden, Diabetes, Depres-
sionen, Allergien, Neurodermitis,
Bluthochdruck, Herzkreislaufbe-
schwerden entstehen.
Die positive Nachricht ist aber, dass
wir unsere Faszien bis ins hohe Alter
trainieren können, und durch gezielte
Unterstützung mit Nahrungsergän-
zungen lässt sich auch die körperei-
gene Mülldeponie wieder reinigen.
Dass damit das körperliche und auch
psychische Wohlbefinden steigt, ist
die natürliche Folge. Meist purzeln
auch einige Kilo. Ich habe speziell für
die Unterstützung dieses Reinigungs-
prozesses ganz neue Faszien-Detox
Nahrungsergänzungen von Cosmo-
terra in flüssiger oder auch in Kapsel-
form im Haus.

Engelseminar!
18.11.2015, Beginn 18 Uhr

Ort: Energieoase
Bitte um Anmeldung

Unsere Faszien

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
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www.plotzhirsch.at

Stefan Pavek und 
das Plotzhirsch-Team

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE 
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com 

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek

Woher kommt es eigentlich, dass wir – offen-
bar ganz instinktiv – in bestimmten Monaten, 
oder einer bestimmten Jahreszeit, Lust auf 
ganz bestimmte Dinge verspüren? Im Frühling 
steigt meist die Lust auf helle Farben und fri-
sche leichte Gerichte. In den Wäldern riecht es 
nach Knoblauch – es ist Bärlauchsaison – und 
im eigenen Garten sprießen die ersten Schnitt-
lauchhalme in sattem Grün ganz zart aus der 
dunklen Erde. Der Bauernmarkt in Weiz hat 
endlich wieder mehr als nur die obligatorischen  
Wintergemüsesorten zu bieten und mit den ers-
ten wirklich frischen Produkten der Saison geht 
es los mit der frischen Frühlingsküche. Kommt 
dann der Sommer und die Temperaturen stei-
gen auch hier bei uns auf über 25 Grad verle-
gen wir unseren Lebensmittelpunkt ins Freie. – 
Living Outdoor! Jetzt startet die Grillsaison und 
es geht raus zum Picknicken. Daneben stehen 
immer auch leichte und gern auch mal kalte 
Gerichte hoch im Kurs und bieten eine schöne 
Abwechslung zu Steak und Bratwurst. Ab Mitte 
September kommt bei mir dann regelmäßig der 
Wunsch nach einem prasselnden Kaminfeuer 
auf, ich  bekomme Lust, mein Bauernhaus neu 
zu dekorieren, weil ich finde, dass es nicht ge-
mütlich genug ist und in der Küche werden die 
Rezepte für frisch mariniertes Fleisch und Fisch, 
die leichten Antipasti oder auch den leckeren 
Fruchtsalat ausgetauscht gegen deftige Wild-
gerichte oder Braten. Kohlsprossen und Kürbis 
starten in ihre Saison  – die Gerichte werden 
deftiger. Ehe man sich versieht, stehen dann 
auch schon Schokoladen-Weihnachtsmänner, 
Lebkuchen und eine große Auswahl Adventka-
lender in den Regalen der Supermärkte – die 
Winter- und damit auch Weihnachtssaison hält 
Einzug in unsere Küche. So, oder so ähnlich 
geht es wahrscheinlich den Meisten von uns. 
Interessant dabei ist – sobald wir unsern Le-
bensmittelpunkt verlegen, also beispielsweise 
Weihnachten in der Karibik verbringen oder 
mitten im Sommer auf einen Gletscher fahren – 
ändert sich auch unsere Lust aufs Essen. Damit 
ist diese nicht von einer inneren Biologischen 
Uhr abhängig, sondern von äußeren Einflüssen 
bzw. Temperaturen oder auch Orten. Denn die 
Lust auf bestimmte Getränke oder Gerich-
te wird auch stark von dem Ort, an dem wir 
uns befinden, geprägt. Der leckere italienische 
Landwein verliert zu Hause viel an seinem „Be-
sonderem“, weil einfach die passende Umge-
bung fehlt – das Auge isst mit oder - in diesem 
Fall eher -„trinkt mit“. Unser ganzes Team, bei 
dem ich mich sehr herzlich und aufrichtig für 
die unermüdliche Arbeit in den letzten Monaten 
bedanken möchte, wünscht Euch Frohe Weih-
nachten und erholsame Feiertage! Wir freuen 
uns, Euch wieder bei uns begrüßen zu dürfen! 
Auf bald im nächsten Jahr beim Plotzhirsch in 
Weiz!�  Euer Stefan

Gedanken über`s JahrSonja Stoppacher

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz

Sonja Stoppacher - Energetikerin
Tel. 0664 / 43 84 313

Keltenweg 31
8160 Thannhausen

www.energieoase.or.at

Immer wieder werde ich gefragt 
„Wie haltest du das alles aus, all 
die Geschichten der Menschen 
und den vielen Kummer, den die­
se mitbringen?“ 
Ganz einfach: „Ich habe den 
tollsten Beruf, den man sich 
vorstellen kann. Wenn ich dann 
sehe, wie der Mensch, mit dem 
ich gearbeitet habe, mit einem 
Lächeln und fröhlichen Augen 
vor mir steht, bevor er zur Tür 
hinaus geht, denke ich, dass ich 
es richtig gemacht habe.  Meist 
höre ich dann: „Ich fühle mich 
frei, erleichtert oder einfach nur 
gut.“ Daher denke ich, für  mich 
ist meine Aufgabe der schönste 
Beruf, ja, eigentlich Berufung. 
Damit ich meiner Fantasie genug 
Raum gebe, habe ich angefangen 
zu schreiben.
Nun ist mein erster Roman in 
Buchform erschienen. Unter 
dem Titel „Die Wächter der 
Erde“. Bei Amazon ab sofort zu 
bestellen.
In dieses Buch floss viel aus mei­
ner Arbeit hinein. Unterstützung 
beim Schreiben bekomme ich 
auf medialem Weg  von meiner 
verstorbenen Freundin Birgit 
und mein Mann erledigt alles 
was dann mit Korrektur, Verle­
gen und, und, und zu tun hat. Ich 
bin sehr dankbar, ihn an meiner 
Seite zu haben, natürlich auch 
meine Freundin auf der anderen 
Seite. Ohne sie würde es dieses 
Buch und das zweite ist schon in 
Arbeit, nicht geben.  
Ich wünsche Euch allen einen gu­
ten Start ins neue Jahr und freue 
mich, wenn ich helfen darf.
� Eure Sonja

Der Fantasie Raum geben
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statt 799,-

€ 599,-
statt 400,-

€ 349,-

statt 769,-

€ 549,-

ab

€ 1790,-

statt 665,-

€ 499,-

AKTION

AKTIONSPREIS

AKTION

Einbauherdset
HIR4EP0V2 + CHR6642

Einbaukühlschrank
GDR 67088

Einbau-Geschirrspüler
FES 5261 XZM

Holzherd
Rega 75.4

Kop� rei-Dunstabzugs-
haube SINUS 90 S

Holzherd
Varioline LC 80 Classic

Dauerbrandherd
Ökoalpin 60

■EEK: A+
■Heißluftbackofen mit 12 

Funktionen
■Pyrolyse-Selbstreini-

gungssystem

■EEK: A++
■Nutzinhalt: 150 l
■ Festtürtechnik 

integriert
■Höhe: 88 cm

■5 Jahre Garantie
■EEK: A++
■13 Maßgedecke
■Extra Trocknen
■ integriert 60 cm

■ Farbe:anthrazit-metallic, 
weiß, edelstahl

■7,5 kW
■HxBxT: 850x

750x600 mm

■Abluftbetrieb – auf 
Umluftbetrieb umrüstbar

■3 Leistungsstufen
■ Fernbedienung
■775m³/h

■Edelstahlstange
■Großem Feuerraum und 

Backrohr
■Optionales 

Sichtfenster

■8 kW
■Wirkungsgrad: 

85,1%
■B x T x H: 600 x 600 

x850-910 mm

1200W, Geschwindigkeitsregulierungs-
tufenlos plus, Impulsstufe, Schüssel 
Edelstahl, reichliches Zubehör.
Durchlaufschnitzler für Mixer-/Küchen-
maschinen, Fleischwolf für 
Mixer-/Küchenmaschinen

statt 415,-

€ 289,-

statt 550,-

€ 489,-

statt 49,90,-

€ 29,90

€ 599,-

Aufschnittmaschine
TOP 220S CE

Dauerbrandherd
Coni 80

Ka� eemaschine
Cremesso Easy

■ ideal für gehobenen Haus-
halt/landwirtsch. Betrieb

■ volleloxierte Ausstattung
■Schnittbreite: 0 bis 15 mm
■ Leistung: 140 W

■ Leistung bis 10 kW
■Heiztür und Gri� e in 

Edelstahl
■HxBxT: 850x

800x600 mm

■ schwarz, schwarz-weiß
■19 bar Pumpendruck
■0,9 l Wassertank
■5 Jahre Garantie

Akkustaubsauger
V10 Absolute
■3 Saugstufen
■Bis zu 60 Minuten kons-

tant hohe Saugkraft
■Verbesserte hygienische 

Behälterentleerung

inkl. Zubehörset im Wert von 99,90

Küchenmaschine
KVC 5320+ Zubehör KAM 573

€ 299,-
3 Jahre Garantie
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Beautyhighlights für 2019
Diese Powertreatments bringen 
den GLOW zurück!
Wenn uns etwas gut tut, dann sollten wir 
es öfter tun. Besonders zum Jahreswechsel 
nehmen wir uns eine Menge Dinge vor, die 
wir gerne umsetzen, ändern oder anders 
machen möchten. Oft sind die guten Vor-
sätze dann ganz schnell vergessen. Gerade, 
wenn es um die Pflege der Haut geht, sollte 
man aber keine leeren Versprechungen ma-
chen, denn früher oder später rächen sich 
Pflegefehler mit vorzeitiger Hautalterung, 
unreiner Haut und müdem Teint. 
Wir helfen Ihnen Ihre Beautyziele für 
2019 umzusetzen – ganz individuell auf 
Ihr Hautproblem abgestimmt, bieten wir 
Ihnen Lösungen um rasche Ergebnisse & 
nachhaltige Erfolge zu erzielen. 
TEIL 1 BETTER AGING – so bleibt ihre 
Haut lange natürlich schön
Strahlende Haut in jedem Alter? Kein 
Problem, mit der richtigen Anti-Aging 
Pflege in jeder Lebensphase und den ent-
sprechenden Treatments können wir die 
Hautalterung zwar nicht stoppen, ABER 
den Teint vitalisieren, straffen, glätten und 
auffrischen. 
UNSERE COSAMO TOP-TREATMENTS 
im Bereich Anti Aging
1. Microneedeling – die sanfte Alternati-
ve zu Botox & Co.
Hier werden hochwirksame Substanzen 
durch ein feines Perforieren der Haut mit 
sterilen Nädelchen in tiefere Hautschich-
ten eingebracht. Fältchen werden redu-
ziert & das Hautbild verjüngt. Ab € 119
2. Mesoéclat – das Hollywood Lifting
Bei dieser speziellen, chemischen Peelingva-
riante werden körpereigene Mechanismen 
stimuliert, um die Hautalterung zu verzö-
gern, Fältchen zu minimieren und das Haut-
bild nachhaltig zu verbessern. Ab € 139
3. Vinoble Mini Lifting –  
natürlich verjüngen
Ein sanftes Weinsäurepeeling verjüngt die 
Haut, während vegane Traubenstammzel-
len u. kostbare Rotweinextrakte die Haut 
erfrischen & straffen. Ab € 99
4. Diamant Microdermabrasion  
COSAMO Deluxe – das Pflegeerlebnis 
der Spitzenklasse 
Feine Kristalle tragen kontrolliert die 
obersten Schichten der Haut ab, somit 
wird die Zellerneuerung angeregt und 
Wirkstoffe penetrieren mittels Ultraschall 
in tiefere Hautschichten. Die Anti-Aging 
Wirkstoffmassage wirkt tiefenentspan-
nend und energetisierend. Die darauf-
folgende Hyaluronspezialmaske wirkt 
aufpolsternd und intensiv feuchtigkeits-
spendend – für einen strahlend, schönen 
Teint! Ab € 125 
Wir bedanken uns  bei allen unseren lieben 
Kunden für dieses fabelhafte Jahr 2018 
und freuen uns darauf Sie im neuen Jahr 
wieder auf dem Weg zu Ihrem persönli-
chen Beauty-Ziel begleiten zu dürfen 

Herzlichst, Ihre Patricia Zacharias-Pregetter  
& Susanne Benedict 

Beauty-Blog

von
Patricia 
Zacharias-
Pregetter

Knetzeit:  4 Minuten langsam, 2 Minuten in-
tensiver, gesamt 6 Minuten
Teigruhe nach dem Kneten: 30 Minuten; 
Gehzeit vor dem Backen: ca. 30 Minuten 
(Raumtemperatur)
Backzeit: 8 Minuten bei 250°C Heißluft, da-
nach Backofentür kurz öffnen 
und weitere 47min bei 180°C, gesamt 55min
ZUTATEN QUELLSTÜCK
35g Sonnenblumenkerne; 15g Sesam; 15g 
Leinsamen; 125g Wasser 50°C ; 190g Quellstück 
(Vermengen und mind. 1h quellen lassen)
ZUTATEN HAUPTTEIG
190g Quellstück; 305g Wasser 26°C; 16g frische 
Hefe oder 1 Packung Bio Trockenhefe; 560g Bio 
Dinkelvollkornmehl; 15g Salz; 13g Bio Gers-
tenmalzmehl; 13g Bio Dinkelvollkornsauerteig 
getrocknet (optional); 5g Bio Brotgewürz (Küm-
mel, Fenchel, Koriander); 50g Speisetopfen 
20% ; 
ZUBEREITUNG
1. Sonnenblumenkerne, Sesam und Leinsamen 
einwiegen, heißes 
Wasser beimengen 
und mind. 1h quel-
len lassen.
2. Das Wasser für 
den Hauptteig tem-
perieren und mit 
der Küchenwaage genau einwiegen. Die frische 
Hefe darin mit einem Schneebesen auflösen. 
3. Die restlichen Zutaten einwiegen und alle Zu-
taten inkl. Quellstück mit einem Kochlöffel kurz 
durchmischen. 
4. Den Teig wie in der Anleitung beschrieben 
kneten und anschließend zugedeckt 30 Minu-
ten rasten lassen. 
5. Den Teig auf eine bemehlte Arbeitsfläche 
geben.
6. Mit einem feinen Sieb einen runden Gärkorb 
(1000 g) mit Dinkelmehl bestauben. 
7. Den Teig rundwirken und mit dem Schluss 
nach oben in den Gärkorb legen.
8. Das Brot mit einem Tuch abdecken und bei 
Raumtemperatur ca. 30 Minuten gehen lassen.
9. In der Zwischenzeit den Backofen auf 250°C 
vorheizen und ein feuerfestes Gefäß mit in den 
Backofen stellen.
10. Das Brot nach der Gehzeit vorsichtig vom 
Gärkorb auf das Backblech stürzen.
11. Mit einem scharfen Teigmesser 3mal quer 
einschneiden und in das vorgeheizte Backrohr 
schieben. 
12. Zuvor etwas Wasser in das vorgeheizte Ge-
fäß schütten und mit etwas Dampf backen! 
13. Nach etwa 8-10 Minuten die Backofentüre 
leicht öffnen und den Dampf entweichen las-
sen.
14. Bei 180°C fertig backen.
15. Auf einem Küchenrost gut auskühlen lassen.

Bio Dinkel Spezial Brot  

Winterspaß  
im Schnee

Kinder-Mund

Gedanken des 4jährigen Jakob 
Dobrowolny in der –  möglicherweise 

durchaus anders lautenden –  
Übersetzung seiner Mama Michaela 

Dobrowolny

Musikjournal

von 
Sepp Dexer
Musikzentrum 
Dexer 
� seit 1980

Musikinstrumente  
fürs 2. Semester

Musikschul-Neulinge und 
deren Eltern wissen meist 
bis zum Ende des 1. Mu­
sikschulsemesters, ob sie 
weiter machen oder nicht. 
Diese Frage stellt sich des 
öfteren.
Deshalb wird ein Musikin­
strument auch oft von Be­
kannten oder Verwandten 
ausgeliehen. 
Das Musikhaus Gleisdorf 
bietet deshalb nicht nur 
neue, sondern auch gute, 
gebrauchte Musikinstru­
mente mit Garantiezeit 
an. Allerdings ist oft eine 
Vorinformation bzw. ein 
Vorvermerk notwendig, da 
gute,  gebrauchte  Waren 
relativ schnell vergriffen 
sind. 
Weiters haben wir fürs 2. 
Musikschulsemester auch 
gute Angebote sämtlicher 
Musikinstrumente vorge­
merkt. 
Die gute Beratung im Mu­
sikhaus Gleisdorf ist für 
uns selbstverständlich, da­
mit  Ihr Kauf mit vollster 
Zufriedenheit gelingt. 
Informieren kostet ja nix!
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Mit freundlichen Grüßen
Sepp Dexer

8200 Gleisdorf, Weizerstr. 13
Tel. 03112 /  66 00 

Mobil: 0664 / 31 22 777
www.musik-dexer.at

gleisdorf@musik-dexer.at

Unlängst haben meine Eltern einen 
Ausflug mit mir auf die Alm ge-
macht. Nachdem Papa den Koffer-
raum mit Schlitten und zwei Bobs 
beladen hat, sind wir auf die Alm 
gefahren und ich habe fasziniert 
die Winterlandschaft beobachtet, 
die am Fenster an mir vorüber ge-
zogen ist. Weniger fasziniert war 
meine Mama dann, als es auf der 
Rodelbahn bzw. Bob-Piste erstmals 
zur Sache ging. Gemeinsam mit 
Papi bin ich den langen Zaubertep-
pich bis ganz nach oben gefahren. 
Von dort ging es dann in Rausche-
fahrt bergab, Papa auf dem Schlit-
ten neben mir und ich mit meinem 
Lenkbob zuerst neben und dann 
– immer schneller werdend – auch 
vor ihm. Während Mama im Tal die 
Hände vor´s Gesicht schlug, war 
Papi und mir zum „Juchazen“ zu-
mute, so lustig war´s. Am letzten 
Streckenabschnitt wurde es dann 
allerdings auch mir schon fast zu 
steil und nachdem ich endlich den 
Bob ganz knapp vor einem riesen-
großen Schneehaufen zum Stehen 
gebracht hatte, gestand ich Papa, 
der neben mir mit großen Augen 
auf dem Schlitten saß: „Das war 
jetzt aber schon richtig schnell, 
Papi?!“ Der blieb daraufhin äußer-
lich ziemlich entspannt, dürfte sich 
aber doch insgeheim auch ein biß-
chen gesorgt haben. Auf jeden Fall 
gab er mir einen wertvollen Tipp für 
die nächste Abfahrt mit: „Wenn Du 
irgendwann nicht stehen bleiben 
kannst, dann springst Du aus dem 
Bob heraus und wirfst Dich in den 
Schnee, bevor Du irgendwo hinein-
fährst“. Und schwupps waren wir 
mit dem Zauberteppich schon wie-
der ganz oben angekommen und 
ich probierte gleich bei der nächs-
ten Abfahrt aus, wie toll das ging…

Jakob
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8160 Weiz • Dr. Karl-Renner-Gasse 7 • Tel: 03172/38 900 • www.bioresonanz-harmoni.at

MoniHar
Bioresonanz

Monika Weissenberger e 40,-
Gutschein

$

harmoni - ihre Bioresonanz in Weiz
Die Testung und Harmonisierung wird als ange-

nehm empfunden, ist völlig schmerzfrei, ohne 
Medikamente und Nebenwirkungen. Diese rein ener-
getische und sanfte Hilfestellung zur Erreichung einer 

körperlichen und energetischen Ausgewogenheit 
dauert gewöhnlich 50 - 60 Minuten.  In den meisten 
Fällen wird ein individueller Plan erstellt und über 
eventuelle begleitende Maßnahmen gesprochen. 

Wo wird Bioresonanz zur 
herstellung von energie-
ausgewogenheit eingesetzt?
• Allergien 
• Migräne 
• Hautprobleme 
• Neurodermitis 
• Verdauungsprobleme 
• Schmerzzustände
• Rheuma
• Borreliose 
• Pilzbelastungen 
• Energielosigkeit
• Raucherentwöhnung

• Erschöpfungszustände 
• Gewichtsreduktion
• Beschwerden 
   des Bewegungsapparates
• Steigerung der Abwehrkräfte 
• Narbenstörfelder 
• Zahnprobleme 
• Amalgamausleitung 
• Belastungen durch 
   Erdstrahlen, Elektrosmog   
   und Wasseradern 

Gutschein gültig als Ermäßigung für eine Erstsitzung (klassische Bioresonanz Analyse) bei Anmeldung bis 31. 12. 2019. Pro Person nur ein Gutschein einlösbar.  Keine Barablöse möglich.

eine zufriedene harmoni-Kundin berichtet

Ich litt schon längere Zeit un-
ter Übelkeit nach dem Essen 
verbunden mit Kopfschmerzen 
und Blähungen. Obwohl ich 
auf Vieles verzichtete, wurde es 
trotzdem nicht besser. 

Dann versuchte ich es auf ei-
nem anderen Weg. Bei Bioreso-
nanz Harmoni wurden einige 

Belastungen energetisch aus-
getestet und ausgeleitet. Ich 
kann jetzt endlich wieder alles 
essen ohne Nebenwirkungen. 
Auch mein Immunsystem wur-
de gestärkt. 

Ich fühle mich jetzt rundum 
wohl und kann wieder alles ge-
nießen.

Andrea Vorraber, Anger - Übelkeit
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Paldauer-Fans schwelgen schon 
in Vorfreude! Der Grund da­
für ist, dass die Weizer Even­
tagentur „LAGLER Enter­
tainment“ die erfolgreichste 
Schlagerband der Gegenwart 
erneut auf die Kunsthaus-Büh­
ne holt. Im restlos ausverkauf­
ten Frank-Stronach-Saal feier­
ten die Musiker im April 2018 
ihre große Premiere in der Be­
zirkshauptstadt. „Da wir viele 
Anfragen und so positive Re­
sonanz von vielen Konzertgäs­
ten erhalten haben, freuen wir 
uns, wenn die Paldauer auch 
2019 ein Hitfeuerwerk in Weiz 
zünden – das Kunsthaus stellt 
die ideale Kulisse für uns dar“, 
sagt Veranstalter Kevin Lagler. 
Schon jetzt können sich alle 
Schlagerfans den Sonntag, 31. 

31. März 2019: DIE PALDAUER 
zünden Hitfeuerwerk in Weiz 
Wir verlosen 3 x 2 Karten!

März 2019, rot im Kalender an­
streichen. Beginn ist um 16 Uhr. 
Der Vorverkauf über Ö-Ticket 
(www.oeticket.com, Raiffei­
senbanken, Trafiken ...) läuft 
auf Hochtouren. Jetzt Karten 
sichern! Oder gewinnen, denn 
wir verlosen 2x2 Karten: Die 
ersten zwei SMS mit dem KW 
„Paldauer“ (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!), 
die am Mittwoch, den 9.1.2019 
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr 
unter 0664/1805833 eintreffen, 
gewinnen je zwei Karten. Die 
Gewinner werden per SMS 
verständigt, die Karten sind zur 
Abholung auf die Namen der 
Gewinner an der Kasse hinter-
legt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

1 Jahr Apotheke mit Herz

Am ersten Adventsamstag, den 
1. Dezember, feierten Dr. Ros­
witha Kuttner und ihr Team mit 
ihren Kunden den ersten Ge­
burtstag ihrer vor einem Jahr 
im Interspar-Komplex in Weiz 
eröffneten Apotheke mit Herz.
Passend zum ersten echten 
Wintertag wurden die Kunden 
mit (alkoholfreiem) Punsch 
oder Prosecco und Säften so­
wie mit Brötchen und Keksen 
aufs köstlichste bewirtet. Für 

die jüngeren Kunden gab es 
Ballone in Herzform.
Die Familie Kuttner freut sich 
über den großen Erfolg ihrer 
nach modernsten Richtlinien 
eingerichteten und ausgestat­
teten Apotheke, deren vollau­
tomatische Lagerhaltung und 
Medikamentenverwaltung 
sogar LH-Stv. Mag. Michael 
Schickhofer bei seinem Besuch 
beeindruckt hat.

Mag. Herbert Kampl 

Kaplanweg 14 • A-8160 Weiz
Tel. 03172/42200 • Fax DW -15
E-Mail: office@apothekeweiz.at

www.apothekeweiz.at

Feiern ohne Reue!
Silvester steht vor der Türe, die Fei­
ertage haben wir mit kalorienreichen 
Festmenüs, Alkohol und wenig Be­
wegung verbracht. Für unsere Darm­
bakterien, die Leber und den Mikro­
nährstoffhaushalt eine anstrengende 
Zeit, die ihre Spuren hinterlässt: Sod­
brennen, Völlegefühl, Kater und Ge­
wichtszunahme plagen uns.
Wichtig ist jetzt, das Säure-Ba-
sen-Gleichgewicht wieder herzu­
stellen mit Hilfe basischer Elek­
trolyte wie Magnesium, Kalium, 
Calcium und Natrium in Form von 
Basenpulver. Beim Abbau von Al­
kohol entsteht Acetaldehyd, das 
Leber, Bauchspeicheldrüse, Herz, 
Magen-Darmtrakt und das zentra­
le Nervensystem beeinträchtigen 
kann. Auch der gefürchtete Kater 
ist die Folge des gestörten Säure-Ba­
sen-Haushaltes und Elektrolytman­
gels. Die Leber benötigt diese Elek-
trolyte und Glutathion, um sich 
vor alkoholbedingten Schäden zu 
schützen. Auch Vitamin C und Zink 
sollten in dieser Zeit präventiv ein­
genommen werden.
Um die Leber optimal zu unterstüt­
zen, empfiehlt sich eine begleitende 
Sanierung der Darmschleimhaut 
sowie die Einnahme von geeigneten 
Probiotika.
Bitterstoffe aus z.B. Artischocke, 
Löwenzahn, Enzian und Wermut, 15 
Minuten vor der Mahlzeit eingenom­
men, regen die Gallensaftausschüt­
tung, die Sekretion der Bauchspei­
cheldrüsenenzyme, die Verdauung 
und die Leberaktivität an.
Das in Kurkuma enthaltene Curcu-
min schützt als Antioxidans die Le­
ber gegen Schäden durch Gifte fast 
aller Art . Die Mariendistel aktiviert 
die Regeneration und Neubildung 
der Leberzellen.
Rüsten Sie ihren Körper rechtzeitig 
und planen Sie nach dem Jahres­
wechsel einige Tage mit Entgiftungs-
kur, Tee und Basenfasten ein – in die­
sem Sinne wünsche ich Ihnen einen 
guten Start ins neue Jahr!

Ihre Apothekerin                                                                                                                                      
 ...mit Herz dabei!!!

Dr. Roswitha 
Kuttner

Apotheke mit Herz

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 
03172/3645

KINDER
JOURNAL

Der kalte Winter ist da und viele sehnen sich 
nach der Sonne und Wärme. Da die Sonne 
ab und zu zwar optisch vorhanden ist, aber 
keine Wärme hergibt, müssen wir entweder 
beim Kacheloffen sitzen oder uns die Wärme 
wo anders holen. Was eignet sich am besten, 
falls man nicht in die Karibik fliegen kann? 
Die immer mehr und mehr geliebte Therme.
Zu dieser Jahreszeit vergeht kaum ein Tag, 
an dem ich nicht mit der Frage „darf mein 
Kind in die Therme – ja oder nein“ konfron-
tiert wäre. Meistens aber werde ich gebeten 
den Sprössling möglichst rasch zu heilen, 
weil ein Thermenaufenthalt geplant ist.
Was ist ein Thermalwasserbad? Auf keinen 
Fall ein normales Freizeitbad. Das mineral-
stoffhaltige Badewasser entspringt einer 
Thermalquelle und je nach Gestein, durch 
welches das Wasser floss, ist es angerei-
chert mit Magnesium, Calcium, Kochsalz, 
Kalium, manchmal Schwefel und Radon. 
Schon die alten Römer haben Thermalbäder 
zu schätzen gewusst. Bei vielen Krankheiten 
ist das Thermalwasser als Teil der Therapie 
anerkannt, z.B. bei Erkrankungen des Bewe-
gungsapparates, Rheumatismus, Herz-Kreis-
lauferkrankungen usw. Das Thermalwasser 
wirkt entspannend auf Körper und Seele, tut 
der Haut gut, stärkt Muskeln, strafft Bindege-
webe und aktiviert Abwehrkräfte.
Bei der Frage, ab welcher Altersstufe das 
Plantschen im Thermalwasser empfeh-
lenswert ist, scheiden sich die Geister. Das 
hochmineralische Wasser und die hohe 
Temperatur belasten stark den Körper. Man 
bedenke, dass Kinder noch nicht den Kör-
per-Wärmehaushalt wie Erwachsene haben 
( Kinder strampeln permanent die Bettdecke 
weg, weil es ihnen zu warm ist ). Je nach 
Alter des Kindes kann sich ein Bad daher 
unterschiedlich auf den Kinderkörper aus-
wirken. Entweder wird der Körper zu schnell 
warm ( das Gesicht des Kindes wird rot ) oder 
der Kreislauf ist der hohen Temperatur nicht 
gewachsen. Wenn es unbedingt sein muss, 
sollten Kinder nicht länger als 10 Minuten 
und die Säuglinge maximal 5 Minuten! im 
Thermalwasser baden (für Erwachsene gel-
ten 20 Minuten). Die wohltuende Wirkung 
des Thermalwassers entfaltet sich in einem 
ruhigen Ambiente, man soll sich entspannen. 
Vom Schwimmen wird abgeraten und da 
Kinder plantschen und sich austoben wollen, 
ist es unmöglich sie im Thermalwasser ruhig 
halten. Das Toben bedeutet eine zusätzlich 
Belastung für den Körper.
Deswegen sind in vielen Thermalbädern (vor 
allem in den Kinderthermen) die Baby- und 
Kinderbecken entweder mit ganz normalem 
Süßwasser oder mit einer Mischung aus 
Thermal-und Süßwasser gefüllt.
Zusammengefasst spricht nichts gegen ei-
nen Familientag oder Urlaub in der Therme, 
vorausgesetzt, dass die Kinderbecken mit ei-
nem normalen Süßwasser gefüllt sind. Oder 
man gönnt sich mal mit seinem Partner einen 
kinderfreien Tag (falls Schwiegermutter vor-
handen) in einer richtigen Therme.

Herzlichst 
Michaela Pinkas

Therme für Kinder – 
Ja oder nein?
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… dann sorgt das für enorm 
viel Spass und Stimmung, viel  
Aufsehen und auch ein wenig 
Besinnlichkeit.

Am 15. Dezember 2018 haben 
sich die MARIA & MARIAs 
wieder zur alljährlichen „gro­
ßen Weihnachtsparty“ getrof­
fen. Alle Salons waren (fast) 
vollständig vertreten und so 
sorgten die festlich gestylten 
und gekleideten, überaus fe­
schen  MARIA & MARIA 
– Damen wieder einmal für 
enormes Aufsehen und Be­
wunderung. So viele attraktive 
Friseurinnen, Kosmetikerin­
nen, Lehrlinge und Partytiger 
auf einem Fleck sieht man 
nicht alle Tage!!! Dieses Mal 
hat das SeeCafe Kumberg mit 
seinen Mitarbeitern für den 
kulinarischen Rahmen gesorgt 
und die MARIA & MARIAs 
in einem wirklich tollen Am­
biente spitzenmäßig bedient 
und verwöhnt. Der Salon St. 
Radegund war in diesem Jahr 
für die Gestaltung der  „Weih­
nachtsparty“ verantwortlich 
und hat dieses Fest unter dem 
Motto „Golden Christmas“ 
mit einem wiederum grandio­
sen Rahmenprogramm be­
reichert. Nach einem äußerst 
gelungenen Weihnachtsessen 

wurden – in alter Tradition –  
zuerst einmal die Absolventin­
nen der Lehrabschlussprüfun­
gen 2018 geehrt. Dann musste 
das Los entscheiden und drei 
MARIA & MARIA – Teams 
traten gegeneinander beim 
„Battle of Kumberg“ (einem 
internen Kegelturnier) an. So 
manche verborgenen Talen­
te traten dabei ans Abend­
licht…! Im Anschluss wurde 
noch lange an der Bar des 
SeeCafe Kumberg geplaudert, 
gesungen und gefeiert – wie es 
sich eben für eine MARIA & 
MARIA – Weihnachtsparty so 
gehört. Mehrere überaus ta­
lentierte DJane’s der MARIA 
& MARIA – Truppe übernah­
men kurzerhand die Musikan­
lage und gaben sie unter dem 
Jubel ihrer Kolleginnen nicht 
mehr aus der Hand.  Zwi­
schendurch hat sich auch das 
Christkind in den Speisesaal 
geschlichen und für jede Maria 
& Maria – Mitarbeiterin ein 
Weihnachtspackerl gebracht.

… Übrigens: natürlich haben 
alle MARIA & MARIA’s 
schon intensiv an ihre Kolle­
gin, Jessica Schaffler, gedacht 
und ihr die besten Wünsche 
für das Finale bei „The Voice 
of Germany“ übermittelt!

Wenn Maria&Maria Weihnachten feiert...
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Die aktuelle Journal-Modell-Präsentation

Der neue Peugeot 508 steht zur Probefahrt bereit!

Der Löwe lebt sein Raubkatzen­
image mit jeder Linie seines De­
signs, das Erscheinungsbild ist 
noch geschmeidiger, geduckter, 
zum Sprung bereit – dynamischer 
– geworden. Markante Stilelemen­
te wie die LED-Tageslichtkiemen 
akzentuieren die zwar weniger 
zerklüftete aber dennoch mar­
kanter wirkende Front des neu­
en, lange ersehnten Peugeot 508, 
der pünktlich vor den Feiertagen 
noch im Autohaus Fritz in Gleis­
dorf eingetroffen ist und  in drei 
Ausführungen (drei Motor- und 
Ausstattungsvarianten sowie Far­
ben) zur Besichtigung bereitsteht. 
Nach den Feiertagen ist das Au­
tohaus Fritz bereits ab Dienstag, 
2. Jänner, wieder für die Kunden 
geöffnet und der perlmuttweiße 
508 GT-Line BlueHDI 180 EAT 8, 
harrt bereits voller Tatendrang auf 
die Probefahrer.
Die einzigartige Albino-Raub­
katze wartet – wie das gesamte 
508er Löwenrudel – mit zukunfts­
sicheren Euro 6d TEMP-Moto­
ren auf, die sich noch lange auch 
in europäischen Großstädten 
einmütiger Akzeptanz erfreu­
en werden, davon bin ich über­
zeugt, zumal Peugeot mit Stop & 
Start-Technologie und EAT8 = 
Achtgang-Wandler-Automatik die 
Verbrauchs- und Emissionswerte 
in einem nicht für möglich gehal­
tenen Ausmaß nach unten ge­
drückt hat. Die Vorführlimousine 
verbraucht mit Top-Ausstattung 
GT-Line bei 180 PS Leistung aus 
einem 2 Liter BlueHDI-Triebwerk 
überland nicht mehr als 3,9, kom­
biniert in Stadt & Land 4,7 l/100 

km. Der CO2-Ausstoß beträgt mit 
der Top-Bereifung von 19“ 124, 
mit 17“-Bereifung 123 g/km! Da 
hatte vor wenigen Jahren noch je­
der Kleinwagen zu kämpfen, um 
darunter zu bleiben! Heute fahren 
Sie mit diesem absolut vertretba­
ren ökologischen Fußabdruck eine 
Oberklasselimousine in Top-Aus­
stattung und mit Spitzenmotori­
sierung – wenn Sie sich für einen 
Peugeot 508 entscheiden, am bes­
ten aus dem Autohause Fritz in 
Gleisdorf!
Die Serienausstattung weist 
eine Reihe modernster Sicher­
heits- wie Komfortsysteme vom 
Spurhalteassistenten über Ver­
kehrszeichenerkennung bis hin zu 
Scheibenwischern mit integrierten 
Waschdüsen auf. Erstmals bietet 
Peugeot gegen Aufpreis auch eine 
beheizbare Frontscheibe an und 
auch eine Standheizung steht auf 
der Wunschliste. Der große Löwe 

fühlt sich auch im Luxussegment 
heimisch – und das zu durchaus 
bürgerlich zu nennenden Preisen!
Die Peugeot Full-LED-Techno­
logy im neuen 508 bietet Kurven­
lichtfunktion, vordere Blinker mit 
dynamischem LED-Lauflicht und 
statische Kurvenausleuchtung. Au­
ßergewöhnlich für eine Limousi­
ne: Der 508 weist auf Wunsch ein 
elektrisches Panoramaschiebe­
dach auf. Rahmenlose Seitenschei­
ben wie bei einem Luxuscabrio 

und den samt Heckscheibe kom­
fortabel öffnenden Kofferraum­
deckel mit variablem großzügig 
dimensionierten Kofferraum gibt 
es serienmäßig. Die Rückbank 
ist geteilt umlegbar, bietet zudem 
eine Skidurchreiche, deren Ab­
deckung auch als Getränkehalter 
verwendbar ist, und weist Platz für 
zwei Kindersitze nach Isofix-Stan­
dard auf.
Das alles und viel mehr müssen 
Sie einfach bei einer Probefahrt 
selbst erfahren: Steigen Sie ein in 
den neuen Peugeot 508 und tau­
chen Sie ein in die automobile 
Welt von Morgen!
Die perlmuttweiße Raubkatze  
wartet mit BlueHDi Motor mit 
180 PS Leistung auf Ihre Probe­
fahrt, eine 130 PS starke ebenfalls 
mit BlueHDI-Motor ausgestattete 
508er Limousine in Allure-Aus­
stattung in perla nera, das ist 
das schwarze Pendant zur perl­
muttweißen Metalliclackierung, 
und ein 508 mit 1,6 Liter Pure 
Tech Benzinaggregat mit 225 PS 
Top-Leistung  und 8-Gang-Auto­
matik in der absoluten Top-Aus­
stattung GT in einem prächtigen 
ultimate Rotmetallic stehen zur 
umfassenden Besichtigung bereit.

Mag. Herbert Kampl

Wir laden alle interessierten Leserinnen und Leser 
herzlich ein, sich bei einer Probefahrt persönlich

 von den zahlreichen Vorzügen des neuen
 Peugeot 508 zu überzeugen!
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Symbolfoto. Gesamtverbrauch: 3,6 – 6,5 l /100 km, CO2-Emission: 93 –148 g/km.

1) Es wird auf sofort verfügbare Modelle ein Messebonus von bis zu € 1.300,– brutto gewährt. 2) Bei Kauf und Zulassung eines PEUGEOT Neuwagens bis 28. 02. 2019 wird ein Lagerbonus von bis zu 
€ 2.200,– netto auf Sondermodelle gewährt, der bei Eintausch eines Alt-Fahrzeugs zum Tragen kommt. Das einzutauschende Fahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Neuwagenkäufer 
zugelassen sein und über eine gültige § 57a Begutachtung verfügen. 0 % Leasingangebot für Verbraucher gemäß §1 KSchG für ausgewählte Peugeot 108, 208, 2008, 308 Neuwagen-Sondermodelle. 
Keine Barablöse möglich. Die Aktion ist nicht mit anderen Aktionen der PSA Bank kumulierbar. Laufzeit 24 bis 36 Monate, Sollzinssatz 0 %, Bearbeitungsgebühr € 0,–. Angebot der PSA Bank Österreich, 
Niederlassung der PSA Bank Deutschland GmbH. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Alle Ausstattungsdetails sind modellabhängig serienmäßig, nicht verfügbar oder gegen Aufpreis erhältlich.

MIT MESSEBONUS1)

+ 0 % LEASING2)

+ LAGERBONUS2)

GO

PEUGEOT

TO
READY

HAZ_308_Fast_Start_RECHTS_198x90ssp_INP_RZ.indd   1 17.12.18   17:19

Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22
8200 Gleisdorf
Tel: 03112/2117-0
www.autohausfritz.at

Im Zuge des Tages der steirischen 
KFZ-Wirtschaft in der Wirt­
schaftskammer Steiermark wurde 
das Autohaus Fritz in Gleisdorf zu 
erfolgreichen 45 Jahren Fahrzeug­
handel und 40 Jahren KFZ-Tech­
nik geehrt. 
Josef Fritz sen. widmet sich seit 
1973 gemeinsam mit seiner Gat­
tin Waltraud Fritz dem KFZ-Ge­
schäft. Bald darauf kam der 
Handelsvertrag mit der Marke 

Peugeot hinzu.
In der über 100jährigen Firmen­
geschichte, die mit einer Huf- und 
Wagenschmiede begann, wurde 
immer das produziert bzw. mit 
dem gehandelt,  wofür der Kunde 
in der Zwischen- und Nachkriegs­
zeit Bedarf hatte. Kein Geschäfts­
feld wurde jedoch so lange betrie­
ben wie der Fahrzeughandel und 
die KFZ-Werkstatt. Gemeinsam 
mit den Kindern baute die Familie 

45 Jahre Autohaus Fritz in Gleisdorf
Fritz das Autohaus zu einem mo­
dernen, zeitgemäßen Betrieb aus, 
wobei die Kundenbeziehung nie 
aus den Augen verloren wurde. 
Die Herren Josef Fritz sen. und 
jun. freuen sich über die Urkun­
den und nehmen mit Elan die 
nächsten Jahre bis zum 50jähri­
gen Jubiläum in Angriff, wobei 
vielversprechende Investitionen 
in die Mobilität der Zukunft be­
reits geplant sind.

Johannes Alber und Josef Neubauer 
starten als Kabarettisten-Duo „Hansi-
Seppi“ durch • 2x2 Karten zu gewinnen
Seit Herbst 2018 funkeln zwei neue 
Sterne am Kabaretthimmel um 
die Wette. Mit feingeschliffenem 
Wortwitz, charmant präsentierten 
Schüttelreimen und dem freund­
lichen Klang einer „verstimmten“ 
Ukulele stellt das oststeirische 
Kabarettisten- Duo „HansiSeppi“ 
seinem Publikum stets die eine im­
mer wiederkehrende Frage:
„SansiHeppi!?“
Das komödiale Neokonstrukt, be­
stehend aus Johannes (Hansi) Al­
ber aus Ilz und Josef (Seppi) Neu­
bauer aus Puch bei Weiz, setzt auf 
klassisches Kabarett im Stil von... 
niemand anderem als sich selbst: 
„Ein neues Original ohne Kom­
promisse“.
Kennengelernt haben sich Alber 
und Neubauer vor knapp 15 Jah­
ren beim Bundesheer. „Schon 
damals haben wir es uns zur Auf­
gabe gemacht, unsere Kameraden 
zu unterhalten und bis spät nach 
Zapfenstreich mit Witzen zu ver­
sorgen“, schmunzeln die beiden.
Nun stehen sie gemeinsam auf 
der Bühne. In ihrem 90-minüti­
gen Programm „AntiWEBres­
sivum“ dreht sich alles um eine 
neue Volkskrankheit, die sich auf­
grund des permanenten Zugangs 

zu WLAN (und somit auch zum  
World Wide Web) in ganz Öster­
reich wie ein Lauffeuer verbrei­
tet: die WEBression! Die klare 
Botschaft des Abendprogramms: 
„Weg vom Handy, weg vom Inter­
net, raus in die Natur und an sich 
selbst glauben!“ Eine garantierte 
„Lachnummer“ für alle, die nach 
einem rezeptfreien „AntiWEBres­
sivum“ auch in ihrer Nähe suchen. 
In unterschiedlichen Szenen prä­
sentiert das Duo, wie es zu einer 
WEBression kommt, welche Heil­
mittel anschlagen und wie sich 
das Publikum präventiv schützen 
kann. Die häufigsten Nebenwir­
kungen der Heilkur? Lachanfälle 
und Spatzen im Bereich der Lach­
muskulatur.
www.lagler-entertainment.at
Die ersten zwei SMS mit dem KW 
„HansiSeppi“ (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!), 
die am Dienstag, den 8.1.2019 zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr unter 
0664/1805833 eintreffen, gewinnen 
je zwei Karten. Die Gewinner wer-
den per SMS verständigt, die Kar-
ten sind zur Abholung auf die Na-
men der Gewinner an der Kasse 
hinterlegt. Der Rechtsweg ist aus­
geschlossen.   Mag. Herbert Kampl

... und am 15.2., 19:30 

Uhr, in der Kulturhalle 

Nestelbach /Ilztal

Infos: Kulturforum 

Nestelbach

KK
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Film & Foto Show „Wanderparadies Steiermark“ – 950 km 
auf den schönsten steirischen Wanderwegen • 8x2 Karten
Wandern begeistert. Nicht um­
sonst gilt die Steiermark zu Fuß 
zu erkunden als Volkssport Nr. 
1 der steirischen Bevölkerung. 
Die Auswahl an Wanderwe­
gen ist dabei riesengroß. Ob 
jetzt bei einer einfachen Fami­
lientour oder der Besteigung 
eines Berggipfels, wandern in 
der Steiermark ist ein wah­
res Erlebnis für Jedermann. 
Zwei Sommer lang waren die 
beiden Fotografen und Filme­
macher Verena und Andreas 
Jeitler aus St. Kathrein am Of­
fenegg zu Fuß unterwegs auf 
der Suche nach den schönsten 
Wanderwegen der Steiermark. 
Dabei legten sie über 950 km  
zu Fuß zurück. In ihrer neuen 
Film und Fotoshow zeigen die 
beiden eindrucksvoll das Wan­
derparadies Steiermark mit 
seinen zahlreichen Facetten an 
verschiedensten Wanderwegen 
von seiner schönsten Seite.
Mit dieser Film & Fotoshow 
sind sie unter dem Titel „Wan­
derparadies Steiermark“ – 950 
km auf den schönsten steiri­
schen Wanderwegen – im Jän­

ner an acht Stationen in der 
gesamten Region zu Gast:
Termine:
19.1., 18.00 Uhr Anger/Postho-
tel Thaller
22.1., 19.30 Uhr Eggersdorf/
Kulturhalle
23.1., 19.30 Uhr Markt Hart-
mannsdorf/Dorfhof
24.1., 19.30 Uhr Passail/Pfarr-
saal
25.1., 19.30 Uhr Pischelsdorf/
Gh Stibor
26.1., 19.00 Uhr St.Ka-
threin/O.-Kathreinerhaus
27.1., 18.00 Uhr Weiz/Volks-
haus
29.1., 19.30 Uhr Gleisdorf/fo-
rum Kloster
Karten: www.erlebnis-erde.at 
und an der Abendkasse
Eine Auswahl an Touren, die 

man einfach mal ge­
macht haben sollte, 
Wanderwege für die 
ganze Familie sowie 
auch Geheimtipps 
werden verraten, wie 
die schönsten Aus­
sichtsberge, welche die 
Steiermark zu bieten 
hat. Bei diesen ganzen 
Superlativen darf auch 
der Weitwanderweg 
„Vom Gletscher zum Wein“ 
nicht fehlen. Der längste Wan­
derweg der Steiermark bietet 
den großen Vorteil, einen ab­
wechslungsreichen Einblick in 
die Steiermark zu bekommen, 
angefangen vom Dachstein bis 
in die Südsteiermark. 600 km 
wurden von den beiden bisher 
auf diesem Weg erwandert. 
Zeigen möchten sie dabei die 
schönsten Abschnitte, die sich 
lohnen nachzuwandern. Insge­
samt 30 Wanderwege werden 
in der Film und Fotoshow ge­
zeigt und geben einen abwechs­
lungsreichen Einblick in das 
Wanderparadies Steiermark. 
Wie gewohnt von den beiden 

in beeindruckenden Foto und 
Filmaufnahmen.
Die ersten acht SMS mit dem 
KW „Wandern“ (Name und Te-
lefonnummer nicht vergessen!!!), 
die am Freitag, den 4.1.2019 zwi-
schen 15.00 und 15.15 Uhr unter 
0664/1805833 eintreffen, gewinnen 
je zwei Karten. Die Karten gelten 
für einen beliebigen Termin nach 
Wahl des Gewinners mit Voran-
meldung unter „erlebnis-erde@
gmx.at“. Die Gewinner werden 
per SMS verständigt, die Karten 
sind – nach Anmeldung –  zur Ab-
holung auf die Namen der Gewin-
ner zum gewählten Termin an der 
Kasse hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Die jährlichen arbeitsmarktpoli­
tischen Ziele des AMS werden in 
einem Abstimmungsprozess zwi­
schen den EigentümervertreterIn­
nen des AMS, der Bundesorganisa­
tion und den Landesorganisationen 
entwickelt, zwischen dem Vorstand 
und den LandesgeschäftsführerIn­
nen verhandelt und letztlich vom 
Verwaltungsrat beschlossen. 

Die Sozialpartner nehmen dabei 
einen zentralen Platz ein. Sie sind 
sowohl auf Bundes- als auch auf 
Landesebene in die Diskussion der 
Ziele eingebunden und beschlie­
ßen im Rahmen ihrer Funktion 
im Verwaltungsrat diese verbindli­
chen Ziele für die gesamte Organi­
sation des Arbeitsmarktservice.
 
Die Intention der Ziele ist es, zu 
erreichende Wirkungen und Ein­
flüsse des Arbeitsmarktservice am 
Arbeitsmarkt auf Landesebene 
verbindlich zu vereinbaren. Die­
se Wirkungsziele werden ergänzt 

durch tätigkeitsorientierte Ziele. 
Die strategischen Ausrichtungen, 
die für das AMS österreichweit in 
den nächsten Jahren von Relevanz 
sind, sind im längerfristigen Plan 
beschrieben. Die Definition von 
regionalen Strategien wie auch 
von konkreten Maßnahmen zur 
Umsetzung (innerorganisatorische 
Maßnahmen, Einsatz von Förde­
rungen, strategische Partnerschaf­
ten) dieser Ziele obliegt den Lan­
desgeschäftsstellen in Kooperation 
mit den Regionalen Geschäftsstel­
len. Schriftlich festgehalten werden 
diese in den jährlichen Arbeitspro­
grammen der LGS und RGS.
 
Die arbeitsmarktpolitischen Ziele 
fokussieren auf die wichtigsten ar­
beitsmarktpolitischen Herausfor­
derungen und setzen Schwerpunk­
te, die das AMS erreichen will. 

Mit der arbeitsmarktpolitischen 
Zielsteuerung wurde 1996 der Ma­
nagement by Objectives Zugang 

in der Organisation eingeführt, 
inzwischen gehört die Steuerung 
mit diesem Managementsystem 
zum international beachteten Best-
Practice der Arbeitsmarktverwal­
tungen in Europa.

In diesem Modell kommt dem 
Aspekt der Prozesse, d.h. einer 
klaren und durchgängigen Prozes­
sorientierung als Leitlinie für die 
Ausrichtung und Organisation der 
internen Arbeitsabläufe, eine be­
sondere Bedeutung zu. Es wird zu 
einem wichtigen Thema, wie ein 
Unternehmen seine Prozesse ge­
staltet, managt und verbessert, um 
seine Politik und Strategie zu un­
terstützen und seine Kunden und 
Kundinnen und die anderen Inte­
ressenpartner zufrieden zu stellen.

Weitere Entwicklungsschritte führ­
ten im Jahr 2006 zur Einführung 
der AMS-Scorecard (BSC). Die­
ses Managementinstrument soll 
die ausgewogene und gleichzeitige 

Verfolgung der Bedürfnisse aus 
Eigentümer- und KundInnensicht 
sowie aus der Perspektive der in­
ternen Prozesse sichern. Durch die 
BSC werden – in EFQM-Logik ge­
sprochen – die Schlüsselergebnisse 
der Arbeitsmarktpolitik und der 
Ressourcensteuerung, die KundIn­
nen- und die MitarbeiterInnenzu­
friedenheit, die Prozessergebnisse 
sowie die Dimensionen Führung 
und Chancengleichheit abgedeckt.

Entgeltliche Einschaltung

Ziele 2019
Die Funktion der arbeitsmarktpolitischen Ziele im AMS

„Ziele erleichtern uns die 
Arbeit!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Al
le

 B
ild

er
 K

K



Jänner 2019  11 

Bilanz im Huabn-Thater und die neue Saison lässt grüßen
Kaum hat das Brandluckner 
Huabn-Theater anlässlich der 
Weihnachtsfeier am 7. Dezember 
eine erste, höchst erfreuliche Bi­
lanz über das heurige Jahr gezogen, 
wirft auch die neue Saison schon 
ihre Schatten voraus, denn das 
wohl professionellste Laienthea­
ter der reichhaltigen heimischen 
Amateurbühnenszene bereitet 
nicht bloß das im Frühjahr wieder 
beginnende Mittwochtheater im 
Kellertheater des ****Naturpark­
hotels Bauernhofer vor, sondern 
hat auch das Freilufttheater im 
Sommer bereits komplett durch­
geplant bis hin zur Besetzung!
Den vom ****Naturparkhotel 
Bauernhofer kredenzten erlese­
nen Festschmaus bei der besinn­
lichen Weihnachtsfeier auf der 
Brandluckner Huabn, deren Auf­
takt eine Gedenkminute für die 
langjährige, im Vorjahr nach kur­
zer, schwerer Krankheit verstor­
bene Regisseurin und Mentorin 
Sigmut Wratschgo bildete, hatten 
sich Ensemble und Helferteam des 
Brandluckner Huabn-Theaters 
redlich verdient, liegt doch eine 
arbeits- und ereignisreiche, aber 
vor allem überaus erfolgreiche 
Saison – oder Jahr – hinter ihnen, 
denn auf der Brandlucken hat das 
Theater das ganze Jahr über Sai­
son. Da gilt es nicht nur Theater zu 
spielen, sondern auch die Bühne 
auf und abzubauen, werden die 
Huabn und auch die Kellerräume 
doch auch noch für andere Zwe­
cke gebraucht.
Konnte man im Sommer den ins­
gesamt 100.000sten Besucher bzw. 
Besucherin begrüßen, so gibt es 
auch im Kellertheater mit einer 
Besucherzahl von insgesamt 2262 
ein neues Allzeithoch seit dem Be­
ginn im Jahre 2010 zu verzeichnen.  
Am 1. und 2. Dezember fand vor 
der Huabn der traditionelle Ad­
ventsmarkt  statt, der heuer nicht 

nur mit einer Vielzahl an Standeln 
mit umfangreichem Angebot be­
geisterte, sondern auch mit einem 
komplett neu eingerichteten, von 
Regisseur Reinfried Schieszler in 
Reimform neu verfassten und mit 
atemberaubenden Lichteffekten 
in eine atemberaubende Stim­
mung getauchtes Krippenspiel, das 
vom Brandluckner Huabn-Thea­
ter insgesamt sechsmal vor voller 
Tribüne und mit großem Erfolg 
aufgeführt wurde. Bei freiem 
Eintritt zeigte sich das Publikum 
überaus spendierfreudig und so 
kam wieder eine stattliche Summe 
für den guten Zweck zusammen. 
Wie nachhaltig diese Sammel­
aktionen wirken, zeigt sich am 
Beispiel Kevins. Als 2014 dessen 
Vater, der begnadete Huabn-Dar­
steller Roman Reitbauer wenige 
Tage vor der Premiere von Fe­
lix Mitterers „Heim“, wo er eine 
Hauptrolle spielen hätte sollen,  
völlig unerwartet – buchstäblich 
über Nacht – verstarb, sammel­
te das Huabn-Theater beim Ad­
ventmarkt 2014 die Spenden für 
Kevin. Ein Teil wurde der Fami­
lie sofort zur Verfügung gestellt, 
ein Teil vom Huabn-Theater 
verwahrt. Seit damals bekommt 
Kevin davon immer wieder klei­
nere Geschenke (Ski, Fahrrad, 
Gewand...), so auch heuer wieder 
ein Weihnachtsgeschenk, und zu 
seiner Firmung im Frühjahr wird 
Kevin einen Firmanzug erhalten. 

Kevin, der im letzten Schuljahr ist, 
möchte den Gärtner-Beruf lernen 
und sucht bereits eine geeignete 
Lehrstelle. Außerdem möchte er 
später einmal in die Fußstapfen 
seines Vaters treten und beim 
Huabn-Theater mitspielen.
Über die Spendenübergabe des 
aktuellen Adventmarktes werden 
wir demnächst berichten.
Mittlerweile wird bereits an den 
Produktionen 2019 gearbeitet, so­
gar der aktuelle  Programmfolder 
2019 ist bereits fertig. Die Fotos 
offenbaren eine neue Dimension 
im Huabn-Theater. Obmann Fritz 
Bauernhofer markiert als Titelfi­
gur Nullerl in absolut professio­
neller Maske eine neue Ära  in der 
heimischen Lai­
entheaterszene! 
Doch nicht nur 
damit setzt das 
Huabn-Theater 
neue Maßstä­
be. Nachdem 
Paul Lang vor 
wenigen Jah­
ren spontan für einen erkrankten 
Laiendarsteller in Pischelsdorf in 
einer aufwändigen Nestroy-Rolle 
eingesprungen ist und einen ers­
ten Meilenstein der Kooperation 
gesetzt hat, erreicht die Koope­
ration in der heimischen Thea­
terszene mit einem „Gastspiel“ 
des Rattener Theaterurgesteins 
Franz Derl, der mit dem Wunsch, 
beim „Nullerl“ auf der Brand­

luckner Huabn mitzuwirken, an 
das Huabn-Theater herangetreten 
und mit seiner Erfahrung gerne 
in die Huabn-Theater-“Familie“ 
aufgenommen worden ist, einen 
neuen Höhepunkt. Franz Derl 
hat bereits heuer an den Ro­
segger Festspielen in Krieglach 
mitgespielt, wo allerdings Laien­
darsteller verschiedener Bühnen, 
so auch Maria Baumegger vom 
Huabn Theater, neben professi­
onellen Schauspielern auftraten. 
Ein klassisches „Gastspiel“ aber 
ist in der Laienszene neu oder zu­
mindest selten. Wieder einmal hat 
das Huabn-Theater den Finger am 
Puls der Zeit, wenn es gilt, neue 
Maßstäbe zu setzen.

Während Reinfried Schieszler 
schon eifrig an der  Umsetzung des 
„Nullerls“ für die Freiluftsaison 
im Sommer feilt (Premiere am 10. 
Juli), hat sich Patrick Steinwidder 
im Kellertheater für zwei ebenfalls 
bemerkenswerte, aber natürlich da­
von gänzlich verschiedene Produk­
tionen entschieden. Im Mittwoch­
theater wagt man sich mit Daniel 
Glattauers keine fünf Jahre jungen 
„Wunderübung“ (Premiere am 3. 
April) und dem altgedienten Bro­
adway-Klassiker „Die Eule und 
das Kätzchen“ von Wilton Manhoff 
(Premiere am 11. April) an zwei 
hochkarätige Theaterperlen, in de­
nen sich die Huabn-Spieler „dank“ 
virtuoser Verfilmungen über­
mächtigen Vorbildern stellen wer­
den müssen. Eine selbstgewählte  
Herausforderung, die sie wie ge­
wohnt in brillanter Manier meistern  
werden.� Mag. Herbert Kampl

Am Sonntag, den 7. Dezember, 
fand im Cafe Feichtinger in der 
Mühlgasse (Ecke Marianne Fritz-
Weg) in Weiz eine Lesung beson­
derer Art (und Güte) statt. Der 
auf Marianne Fritz spezialisierte 
Schauspieler Ottwald John las auf 
Einladung des Kulturreferates der 
Stadt Weiz in virtuoser Manier aus 
deren Texten. Die 1948 in Weiz 
geborene und 2007 in Wien ver­
storbenen Literatin, die in einem 
Ehrengrab am Wiener Zentral­
friedhof ruht, gilt als „Avantgardis­
tin unter den AvantgardistInnen“ 
oder auch als „Österreichs rätsel­
hafteste Schriftstellerin für viele“ 
als schwer zugänglich für den Re­
zipienten.
Häufige Perspektivenwechsel, die 
konsequente Innensicht ihrer Fi­
guren, verlangen vom Leser höchs­
te Konzentration, unverständlich, 
wie ein gängiges Vorurteil lautet, 

sind ihre Texte nicht, auch nicht 
ihre Inhalte, im Gegenteil, selbst 
bei willkürlicher Auswahl des Le­
sebeginns, wie es Ottwald John 
bewusst praktizierte, um die wah­
ren Tiefen ihrer Texte aufzuzeigen, 
eröffnen sich dem Leser – oder im 
konkreten Fall dem Zuhörer – un­
vermittelt, nach wenigen Sätzen, 
versunkene, doch seltsam vertrau­
te Welten. Umfangreich sind ihre 
Werke, ungewohnt, Stilistik und 
Dramaturgie der Kurzgeschichte 
manifestieren sich in voluminösen 
Dimensionen mehrbändiger Ro­
mane..., sprunghaft im Handlungs­
verlauf vielleicht, abschweifend(?) 
oder nur allzu detailliert in der 
Schilderung..., irritierend für die 
allzu gern kategorisierende Fachs­
zene, die keine Anhaltspunkte zur 
Einordnung findet, aber dennoch – 
oder gerade deswegen – trotz aller 
erschöpfenden Länge und Intensi­

tät der Schilderung doch auch er­
frischend, wie ein erster Eindruck 
zeigt — und überzeugt!  
Dem Weizer Kulturreferenten, 
der die Lesung nach Weiz ge­
bracht hat, ist zu solchen Kultu­
rinitiativen uneingeschränkt zu 
gratulieren! Ein wichtiger – und 
wertvoller – Abend, der vor allem 
auch dank der brillanten Vortrags­

kunst Ottwald Johns und seiner 
mannigfachen Hintergrundkennt­
nisse, die er meisterhaft zu ver­
mitteln weiß, das Verständnis der 
Literatur und Sprache einer – da­
nach nur noch von den Abwesen­
den – unverstandenen heimischen 
Schriftstellerin stark zu fördern 
vermocht hat.

Mag. Herbert Kampl

Ottwald John zelebrierte Marianne Fritz in Weiz
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sowie am 16.03.2019 und am 30.03.2019. An diesen Schnupperta­
gen kostet die Tageskarte für Erwachsene nur EUR 25,00 und für 
Kinder nur EUR 12,50.

WANDERN IN DER WINTERLANDSCHAFT
Nicht nur für Schifahrer und Snowboarder wird allerhand ge­
boten, sondern auch für Winterwanderer. Ein eigens präparier­
ter ca. 3 km langer Wanderweg (auch für Schneeschuhwanderer 
nutzbar oder Eltern mit 
Kleinkindern am Schlit­
ten geeignet) führt von 
Bergstation zu Bergsta­
tion bei einer max.  
Steigung oder Gefälle 
von 6 %.

TOURENSKILAUF
Tourenskifahrer sind bei 
den Bergbahnen Lungau ebenfalls willkommen. Jeden Mittwoch 
(von 17 bis 20.30) steht die Tour von Mauterndorf auf das Gro­
ßeck – zur Speiereckhütte – offen und jeden Freitag  (von 17 bis 
20.30) die Tour von St. Michael zur Peterbauer Alm.

NACHTSKILAUF & AIRBOARDING
Jeden Dienstag (von 19 bis 21 Uhr) gibt es am Übungslift in Mau­
terndorf kostenlosen Nachtskilauf & Airboarding (Verleih von 
Airboards gegen Gebühr). � Michaela Dobrowolny

Die Schiberge Großeck-Speier­
eck begeistern mit bestens 
präparierten Pisten und ei­
ner Vielfalt an Abfahrten al­
ler Schwierigkeitsstufen. Vom 
Ski-Anfänger bis zum Profi­
sportler findet jeder die ideale 
Skipiste, die den eigenen Vor­
lieben und dem skifahrerischen 
Können entspricht.
 
Besonders für Familien mit Kin­
dern ist das Großeck-Speiereck 
die ideale Destination für einen 
Winterurlaub in Österreich. 
Kinder können auf den zahlrei­
chen Übungshängen und blauen 

Pisten erste Versuche auf den Skiern starten! Zudem warten am 
Großeck-Speiereck etliche weitere Attraktionen.

AKTIONSTAGE
An drei „Skischnuppertagen“ können Schi- & Snowboardfans die 
Pisten und Lifte am Grosseck-Speiereck zu besonders günstigen 
Konditionen kennenlernen und zwar am Samstag, den 12.01.2019 

Dein höchster Schiberg im Lungau

Schivergnügen am  
Großeck-Speiereck!
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Der Katschberg überzeugt Wintersportfans aus nah und fern 
schon seit Jahrzehnten mit vielen Attraktionen. So zählt etwa die 
Schneesicherheit (100% aller Pisten) durch ein flächendeckendes 
Netz an Beschneiungs-Anlagen ebenso zu den Vorzügen, wie Kat­
schis Kinderwelt (mit speziellen Liftanlagen und dem Maskott­
chen „Katschi), die einzigartige 6 km lange Talabfahrt A1 oder die 
steile Direttissima (mit einer Neigung von 60 – 100%). Im heuri­
gen Winter präsentieren die Liftbetreiber rund um Familie Bo­
gensberger eine weitere sehr erfreuliche Bereicherung des Schige­
bietes, das genau im Grenzgebiet zwischen Salzburg und Kärnten 
gelegen ist: Der „Silverjet 1“, eine Kabinenbahn für 8 Personen 
führt direkt von 
St. Margarethen 
(auf der Salzbur­
ger Seite) bis zum 
„Silverjet 2“, der 
schon vor einigen 
Jahren in Betrieb 
ging. Durch die 
gesteigerte Beför­
derungs-Kapazität 
können nunmehr 
2600 Personen pro 
Stunde sehr be­
quem mit einer Fahrgeschwindigkeit von 6 Metern pro Sekunde 
innerhalb von nur 5 Minuten auf die Mitte des Schigebietes auf 
Salzburger Seite befördert werden. 60 moderne Kabinen beför­
dern die Fahrgäste auf der Strecke von 1672 Metern mit einem 
Höhenunterschied von 480 Metern. Zusätzlich kommt eine neue 
Talstation mit integriertem Skidepot, beheizten Kästen, einem 
Sportshop und einer Sportsbar. Nähere Informationen erhalten 
Sie unter www.katschi.at

Michaela Dobrowolny

Der Winter in den Kitzbüheler Alpen macht so richtig Spaß. Viel 
Schnee, eine traumhafte Winterlandschaft und ein großes Frei­
zeitangebot für Familien und aktive Genuss - Urlauber zeichnen 
die Orte St. Johann in Tirol, Oberndorf, Kirchdorf und Erpfendorf 
aus. Für Skifahrer stehen mit dem 3-Länder Freizeit-Arena Ski­
pass über 171 km Pisten zur Verfügung. Langläufer können sich 
über großzügige 250 km Langlaufloipen – klassisch und skating – 
freuen. Beim Skitouren gehen und Winterwandern kann man im 
Urlaub die schönsten Winkel der Kitzbüheler Alpen entdecken.
Die Region ist international bekannt und sehr beliebt als beson­
ders charmante Wintersportdestination mit romantischen Dör­
fern, den traumhaft schönen Talschaften, den urigen Hütten und 
verschneiten Bergen. Und die kann man, so wie auch das gute 
Essen, natürlich auch beim Winterwandern, Rodeln, auf ausge­
dehnten Spaziergängen oder auf Ausflügen durch die Region ge­
nießen. Nähere Informationen erhalten Sie unter www.kitzbue­
heler-alpen.com

Michaela Dobrowolny
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Der Katschberg ist bereit 
für die Schisaison 2018/19!

Kitzbüheler Alpen, ein  
Wintertraum im Schnee!

Alle Bilder © Bergbahnen Katschberg
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Das gesellige JournalDas gesellige Journal

Faschings-Highlights  
in Weiz und Gleisdorf

Weizer Krampuslauf  
begeisterte Besucher

Erfolgreiche Weizer Weihnacht

Hunderte Besucher ließen sich 
den bisher größten Krampuslauf 
in der Bezirkshauptstadt Weiz am 
8. Dezember mit 12 teilnehmen-
den Gruppen und zig Krampussen 
nicht entgehen. Die handgeschnitz-
ten Masken, die auf ihrem Weg 
durch die Weizer Innenstadt haut-
nah erlebt werden konnten, sorgten 
teils für Bewunderung und teils für 
furchterregte Gesichter bei den Zu-
schauern. Den Abschluss bildete ein 
eigens inszeniertes Krampus-Spiel 
auf der Bühne am Hauptplatz. 
� Michaela Dobrowolny

Zahlreiche interessante Aktivitäten ließen sich die rund 40 Teilnah-
me-Betriebe der vom Stadtmarketing veranstalteten „Christmas 
Shopping Night“ zum Auftakt der Weizer Weihnacht einfallen. 
So etwa bestaunten die zahlreichen BesucherInnen im Modehaus  
Laschober eine gelungene Modeschau, verkosteten Delikates in 
Begleitung von Kodolitsch-Weinen bei Sound & Vision oder lie-
ßen sich von der zeitgleich in Betrieb genommenen festlichen Weih-
nachtsbeleuchtung faszinieren. Die weiteren Programmpunkte wie 
der große Krampuslauf mit 12 Formationen, der eigene Kindertag 
mit Puppentheater von Stefan Karch und das legendäre Christ-
kindlspiel am Weizer Hauptplatz sorgten für Abwechslung im bun-
ten Programm der Weizer Weihnacht. Während des gesamten Ad-
vents begleitete zudem Hund „WURLI“ die Kinder durch täglich 
wechselnde Erlebnisse bei Weizer Betrieben.

Großen Anklang fand 
auch der Weizer Christ-
kindlmarkt, der sowohl 
mit Kunsthandwerk 
als auch mit Kulina-
rik bei den zahlreichen 
Glühweinständen der 
Weizer Vereine aufwartet. 
Auch der Weizer Pfar-
rer, Toni Herk-Pickl, 
beteiligte sich schon 
aktiv als Sänger und 

In Weiz werden die traditionellen Faschingssitzungen am 8. und 9. 
Februar wieder mit einem abwechslungsreichen Programm auf-
warten. Die Weizer Narrenzunft konnte für die Sitzungen wieder 
„Die Gaukler, die Mädchengarde, das Schopperballett, die Weizer 
Hexen, die Krottendorfer Speckdackeln, die Berger Buam und vie-
le mehr unter der Regie von Hofnarr Hannes für die Sitzungen im 
Weizer Kunsthaus als Akteure gewinnen.
„Volksbegehren“ ist das Motto der 12. Gleisdorfer Faschingsshow 
vom 24.01.-26.01.2019 im Forum Kloster in Gleisdorf.
Peter Lotschak, der gerade in Hamburg und danach in Gleisdorf 
das Stück „die Wahrheit“ auf die Bühne bringt, konnte wieder als 
Regisseur engagiert werden.
Mit der Old Stoarieglerdixieland Band steht wieder die hochkarä-
tige Showband zur Verfügung, die die Zuschauer mitreißen wird.
Auch die Faschingskappenträger (FKT Präsidenten) haben 2 neue 
Förderer des Gleisdorfer Faschings auserkoren.
Der gebürtige Gleisdorfer und jetzige Notar von Feldbach Mag. 
Kurt Painsipp und der Inhaber des Cafe Columbia Mathias Gosch 
hier bei der Kopfumfangvermessung durch die beiden FKT-Präsi-
denten KR Bernd 
Brombauer und 
Ing. Kurt Zuber 
wurden als 17. 
und 18. Mitglied 
in den ehrenwer-
ten Kreis der För-
derer des Gleis-
dorfer Faschings 
aufgenommen.

Michaela  
Dobrowolny

Gitarrist beim Stand der 
Bergrettung und animierte 
viele BesucherInnen zum 
Mitsingen weihnachtlicher 
Lieder. So ziehen die Ver-
anstalter, Axel Dobrowolny 
und Helga Reithofer vom 
Stadtmarketing Weiz, mit Stolz eine erfolgreiche Bilanz. Gemein-
sam mit Bgm. Erwin Eggenreich bedankten sie sich auch bei den 
Christkindlmarkt-Helfern Simon Breininger, Robert Bauernhofer, 
Michaela Holzer und den freiwilligen Helfern von „Weiz Sozial“

Michaela Dobrowolny
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Informationen oder Einladungen zu 
Ihrem gesellschaftlichen Event
senden Sie bitte an office@dobcom.at

Pro Holz: Titschenbacher gibt Staffelholz an Paul Lang weiter
Nach fünf erfolgreichen Jah-
ren reichte ProHolz-Obmann 
Franz Titschenbacher im Rah-
men der Generalversammlung 
in der Aula der Technischen 
Universität in Graz das Staffel-
holz der Obmannschaft an den 
einstimmig zum Nachfolger ge-
wählten Waldverbandsobmann 
Paul Lang weiter, der in unse-
rer Region auch als beliebter 
Darsteller des Brandluckner 
Huabn-Theaters weithin be-
kannt ist. 
Der Weizer Land- und Forst-
wirt Paul Lang ist bereits seit 
vielen Jahren im Vorstand von 

proHolz aktiv. Auch privat gilt 
der Oststeirer als Fahnenträger 
für die nachhaltige Holznut-
zung. Der Aufbau der Zuschau-
ertribüne des Brandluckner 
Huabn Theaters aus Holz ist 
maßgeblich seinem Wirken zu-
zuschreiben.
Sein Ziel ist es, Holz in den Aus-
bildungsstätten zu verankern 
und den Holzbau durch Wissen 
und entsprechende Rahmenbe-
dingungen zu fördern. Gemein-
sam mit dem Tochterunterneh-
men Holzcluster Steiermark 
sollen über eine intensivere 
Verschränkung von Forschung, 

Wirtschaft und Information die steirischen Holzunternehmen ge-
stärkt werden.� Mag. Herbert Kampl

Büro-Eröffnung der Marketing-Praxis im Ideen-Viertel

Weizer Segelclub unter-
stützt Lebenshilfe

Grundners Kulinarium  
bei Schwindhackl

Neun Monate nach Umzug der 
Marketing-Praxis in DI Peter 
Lidls Ideen-Viertel in der Kern-
stockgasse 1 in Gleisdorf fand 
am 12. Dezember die offizielle 
Büroeröffnungs- bzw. Begrü-
ßungsfeier statt. Im Beisein 
vieler Kunden, Freunde, Ver-
wandter und ihrer Familie prä-
sentierte Dr. Karin Ronijak ihr 
kreatives Team und die großzü-
gig dimensionierten Räumlich-
keiten, in denen die Kreativität 
eine gediegene Bleibe zur schaf-
fensfrohen Entfaltung gefunden 
hat. Neun Monate vom Einzug 
bis zur Bürowarming-Party 
verstreichen zu lassen, hat eine 
durchaus kreativ-symbolische 
Komponente, sind wir doch 
alle im Alter von  neun Mona-
ten geboren worden, ein Er-
eignis, dem bei den meisten die 

Die Mitglie-
der des Weizer 
Segelvere ins 
ASACC (Aus-
trian Sailing 
And Cruising 
Club) sammel-
ten bereits beim 
v o r j ä h r i g e n 
Glühweinstand 
mit einer eigenen Spendenbox für die Lebenshilfe Weiz. Heuer wur-
de die gesammelte Summe vom Club verdoppelt und im Rahmen 
der Weihnachtsfeier von den Obleuten Axel Dobrowolny und Dieter 
Zöhrer an den Geschäftsführer der Lebenshilfe Weiz, Peter Breiten-
berger, übergeben. Das Geld soll den sportlich aktiven KundInnen 
der Lebenshilfe zugute kommen. � Michaela Dobrowolny

Reinhard Grundner ist 
offensichtlich ein großer 
Fan Weizer Gastfreund-
schaft und Kulinarik. 
Erst kürzlich war er mit 
seinem Kamerateam 
im Plotzhirsch zu Gast, 
nun beehrte er Heinz 
Schwindhackl in sei-
ner Konditorei. Über 
20 Keks-Sorten rückte 
Grundner dabei ins rech-
te Kameralicht und ließ 
sich von Konditor Heinz Schwindhackl über verschiedene Rezep-
te berichten, die dann auch den SeherInnen von ORF Steiermark 
übermittelt wurden. � Michaela Dobrowolny

kreativsten Jahre ihres Lebens 
– die Kindheit mit dem neu-
gierigen Erforschen der weiten 
Welt – unmittelbar folgen. Wer 
sich seine Kreativität darüber 
hinaus bewahrt und sich in fort-
geschrittener Jugend in einer 
Kreativwerkstatt bewährt, zählt 
ohne Zweifel zu den außerge-
wöhnlichen Persönlichkeiten, 
von denen sich mehr als ein hal-
bes Dutzend in Karin Ronijaks 
Marketing-Praxis tummeln. Bei 
der Vorstellung ihrer einzelnen 
Co-Schaffenden und deren je-
weiligem meist noch zweiten 
kreativen  Standbein neben der 
Marketing-Praxis, wurde rasch 
deutlich, hier hat ein  Kreativ-
team mehr schicksalhaft als 
geplant und gerade deshalb ei-
nander perfekt ergänzend zu-
sammengefunden.

Nach kurzweiligen Stunden 
voller Ideenaustausch und kre-
ativ befruchtendem Small Talk 
gab es für jeden Besucher ein 

nachhaltig sinnstiftendes, der 
Kreativität von Kerstin Feirer 
entsprungenes Mitgibsl...

Mag. Herbert Kampl
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Natur
katastrophen

Gegen Ende eines Jahres wird 
in vielen Bereichen Resümee 
über das abgelaufene Jahr ge­
zogen. So wurde auch über 
2018 in den verschiedensten 
Medien immer wieder über 
die, durch den Klimawandel 
vermehrt aufgetretenen Schä­
den durch Naturkatastrophen 
berichtet. Unterteilt nach Art 
der Katastrophen in Schäden 
durch Hochwasser, Über­
schwemmungen, Vermurungen, 
Rutschungen usw. wurde die 
Höhe der Schäden statistisch in 
Regionen und in enormen Eu­
ro-Beträgen dargestellt.
Zum wiederholten Mal waren 
auch heuer wieder Regionen 
des Bezirkes Weiz, schwerstens 
betroffen. Insgesamt war nur 
ein Teil solcher Schäden versi­
cherungsmäßig gedeckt.
Wie hoch man seinen Besitz ge­
gen diese Gefahren überhaupt 
versichern kann, hängt in erster 
Linie von der Gefahrenzone 
und vom jeweiligen Versicherer 
ab.
Die Gefährdung des eige­
nen Besitzes kann man unter 
www.hora.gv.at  abfragen und 
sich dabei mittels Adressab­
fragen durch die digitale Ge­
fahren-Landkarte klicken. 
(HORA steht für HOchwas­
ser-Risikozonierung Austria) 
Dieser kostenlose und un­
beschränkte Internetzugang 
zu Risikoinformationen wird 
durch den Staat und den österr. 
Versicherungsverband (VVO) 
ermöglicht. Ziel ist, das per­
sönliche Gefahrenpotential zu 
erkennen, um im Ereignisfall 
richtig reagieren und Schäden 
mindern zu können.
Ein gutes und gesundes Neues 
Jahr wünscht ihnen

Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Versicherungs-Journal

Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

§-Journal

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pechar-leitner.at

Mangel- und 
Mangelfolgeschäden
Aufgrund des Gewährleistungs­
rechtes muss ein Verkäufer für 
Mängel, die die verkaufte Sache 
bei Übergabe bereits hatte, ein­
stehen. Sind die entstandenen 
Mängel vom Verkäufer jedoch 
schuldhaft verursacht worden, 
so kommen neben den Ge­
währleistungsansprüchen auch 
Ansprüche auf Schadenersatz 
in Betracht. Bezüglich jenes 
Schadens, der durch den Man­
gel selbst entstanden ist (Man­
gelschaden), stehen Gewähr­
leistung und Schadenersatz in 
Konkurrenz. Weist z.B. eine Sa­
che einen Mangel auf, der nicht 
rechtzeitig entdeckt wurde und 
die Gewährleistungsfrist daher 
bereits abgelaufen ist, so kann – 
entsprechendes Verschulden des 
Verkäufers vorausgesetzt – im­
mer noch der durch den Mangel 
erwachsene Schaden im Rahmen 
des Schadenersatzrechtes gel­
tend gemacht werden. Schäden, 
die infolge eines Mangels zusätz­
lich aufgetreten sind (Mangelfol­
geschaden bzw. Begleitschaden) 
können nicht aus dem Titel der 
Gewährleistung geltend gemacht 
werden, zumal die Gewährleis­
tungsansprüche als solche keine 
Mangelfolgeschäden decken. 
Diese können ebenfalls nur dann 
ersetzt werden, wenn die Voraus­
setzungen des Schadenersatzes 
erfüllt sind, also insbesondere 
nur dann, wenn ein Verschulden 
des Verkäufers vorliegt. 
Ihr Rechtsanwalt berät sie gerne.

Notariats-Journal

Bei Fragen steht Ihr Notar
gerne zur Verfügung!
Dr. Alexander Starkel

Bismarckgasse 1
8160 Weiz

Tel: 03172/5533
www.notariat-weiz.at

Testament –  
Ihr Notar weiß, was 

geht. Und was nicht. 
Mit dem „letzten Willen“ sollten 
Sie nicht bis zum letzten Moment 
warten. Wenden Sie sich beizei­
ten an Ihren Notar. Nur dann 
können Sie sicher sein, dass Ihr 
Testament wirklich Ihrem Wil­
len entspricht – und dieser nicht 
auf Grund von Unachtsamkeit 
oder Formfehlern verdreht wird. 
Ihr Notar hilft Ihnen nicht nur, 
alle Fragen zu beantworten, son­
dern auch, die richtigen Fragen 
zu stellen. 
•	 Wie errichte oder ändere ich 

ein Testament?
•	 Was ist der Pflichtteil – und 

kann man als Erbe verzich­
ten?

•	 Welche Sicherheiten soll 
mein Ehepartner oder Le­
benspartner haben?

•	 Wie sind Erb- und Pflichtteils­
ansprüche ehelicher und 
unehelicher Kinder geregelt?

•	 Wie kann ich Anordnungen 
unwiderruflich machen?

•	 Wann ist ein Testament 
gültig?

•	 Kann ich jemanden „enter­
ben“

•	 Welche Bedingungen kann 
ich meinen Erben stellen?

•	 Was kann man alles verer­
ben – und wen kann man als 
Erben einsetzen.

Sie können sich dabei auf die 
Diskretion Ihres Notars verlas­
sen. In allen Fragen ist der Notar 
von Gesetzes wegen zu strengs­
ter Verschwiegenheit verpflich­
tet. 
Für Fragen steht Ihnen Ihr No­
tar jederzeit zur Verfügung.
Die Erstberatung ist kostenlos.

von 
Notar Dr. 
Alexander 
Starkel
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Junge ÖVP

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664 / 60 26 01 260  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

2018 ist beinahe Geschichte. 
Die letzten Tage des Jahres sind 
gezählt. Es steht noch ein „un­
geborenes“ neues Jahr voraus, 
sozusagen ein Neustart für das 
eigene Leben. Wären da nicht 
die Vergangenheit und all die 
Altlasten, die wir über die Jah­
reswende mitschleppen. Aber 
warum eigentlich? „Weil es nicht 
anders geht“, sagen viele und das 
mag wohl auch zum Teil stimmen, 
aber eben nicht ganz. Denn prin­
zipiell ist es ja nicht verwerflich, 
seine Vergangenheit zu kennen, 
doch wer seine Zukunft auf der 
Vergangenheit aufbaut, ist so­
wohl im privaten als auch im 
politischen Sinn auf dem Holz­
weg. Wie wäre es also mit einem 
Neustart und einem „Was wäre, 
wenn“? Gerade im politischen 
Leben sollte man sich öfters die 
Zeit nehmen, um zurückzubli­
cken auf das Geschehene, aber 
eben auch vorauszublicken auf 
das Kommende. So starten wir in­
nerhalb der Jungen ÖVP Bezirk 
Weiz mit einem neuen Bezirks­
vorstandsteam ins neue Jahr. 7 
kluge Köpfe verteilt über den ge­
samten Bezirk – von St. Kathrein 
am Hauenstein über Hofstätten 
an der Raab bis hin nach Weiz, 
Gleisdorf und Birkfeld – starten 
neu durch. Der Bezirkstag vor 
Weihnachten gab nicht nur den 
Startschuss auf personeller Ebe­
ne, sondern auch den Auftakt 
auf inhaltlicher Ebene. Ich freue 
mich und bin dankbar, so einem 
fantastischen Team für die kom­
menden 3 Jahre angehören zu 
dürfen und bin voller Vorfreude 
auf die kommenden Projekte, 
die bereits in der Planungsphase 
stecken. Ich wünsche Ihnen und 
Ihrer Familie einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! PS.: Haben Sie Mut 
auch neu(durch)zustarten!

Neustart ins Neujahr
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Liebevoll betreut im 
Senioren-Tageszentrum Strallegg

Ein zukunftsweisendes Projekt für die gesamte Region 
in und um Strallegg. Für jeden leistbar.

• Halb/-Tageweise Betreuung
• Abwechslung im Alltag
• Wohlfühlen in der Gemeinschaft
• Entlastung der pflegenden Angehörigen

Kostenloser Schnuppertag
strallegg@jemandistda.at

03174/20 293

19.1.: Stadt-Land-Ball Weiz
Wir verlosen 3 x 2 Karten!

Am Samstag, den 19. Jänner 2019 
findet der nächste Stadt-Land-
Ball mit einem bunten Programm, 
Themenbars und verschiedenen 
musikalischen Darbietungen auf 
3 Live-Bühnen statt. Nach einer 
eindrucksvollen gemeinsamen 
Eröffnung von ELIN Stadtkapel­
le, Kameradschaftskapelle und 
dem Jugendblasorchester lädt 
auf der Hauptbühne die Band 
„Jimmy & The Jukes“ zum Tanz. 
Im Foyer gibt’s steirische Musik, 
u.a. mit den „Weizer Musileh­
rern“ und in der Galerie unterhal­
ten vor Mitternacht Musikschul­
ensembles und nach Mitternacht 
gibt’s die größten Hits der 80er 
und 90er mit DJ Andi S. 
Die Veranstalter (das sind die 
ELIN Stadtkapelle und die Kame­
radschaftskapelle, die Musikschu­
le, der Rotary Club, Stadtgemein­
de Weiz und das Kunsthaus Weiz) 
laden wieder mit jeder Menge Un­
terhaltung, Spaß und viel Musik 
ins Weizer Kunsthaus. Auch eine 
Mitternachtsquadrille (Tanzschule 
Rath), ein Gewinnspiel mit tollen 
Preisen und ein fair-trade-Café 

des Weltladens mit Cocktails und 
Mehlspeisen warten auf die Besu­
cher. Der Gewinn des Balls sowie 
alle Spenden und Ehrenschutz­
einnahmen kommen wieder der 
Jugendförderung in den Kapellen 
und in der Musikschule zu Gute. 
Die Veranstalter würden sich sehr 
freuen, wenn viele diese Ball­
nacht mit ihnen genießen, Ein­
trittskarten zum VVK von 12,. 
(15,- Euro Abendkassa) gibt’s 
bei der ELIN Stadtkapelle, der 
Kameradschaftskapelle, im Stadt­
service, im Tourismusbüro und im 
Kulturbüro in Weiz; oder bei uns 
zu gewinnen:
Die ersten drei SMS mit dem 
KW „Stadt-Land-Ball“ (Name 
und Telefonnummer nicht ver-
gessen!!!), die am Montag, den 
7.1.2019 zwischen 15.00 und 15.15 
Uhr unter 0664/1805833 eintref-
fen, gewinnen je zwei Karten. 
Die Gewinner werden per SMS 
verständigt, die Karten sind zur 
Abholung auf die Namen der Ge-
winner an der Kasse hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Der langjährige gewählte Ab­
schnittskommandant des Ab­
schnittes 2 im Bereichsfeuerwehr­
verband Graz Umgebung ABI 
Josef Harb hat mit 1. November 
2018 seine Funktion zurückgelegt.
Nun war es erforderlich einen 
geeigneten Kandidaten zu finden 
und eine Ersatzwahl für den Rest 
der laufenden Periode durch zu 
führen.
Mit OBI Engelbert Schnalzer von 
der FF Haselbach hat sich ein pro­
funder Kenner der Feuerwehrsze­
ne und konzilianter Feuerwehrof­
fizier der Wahl am 27. November 
2018 im Rüsthaus der FF Hart-Al­
bersdorf gestellt.
Die Wahlleitung hatte der Be­
reichsfeuerwehrkommandant 

OBR Gerhard Sampt inne. Eben­
falls bei der Wahl anwesend war 
die Bezirkshauptfrau von Graz 
Umgebung, Mag. Dr. Angelika 
Unger und der stellvertretende 
Bereichsfeuerwehrkommandant 
von Graz Umgebung, BR Günter 
Dworschak.
Von den stimmberechtigten Feu­
erwehrkommandanten des Ab­
schnittes 2 und deren Stellvertre­
tern konnte OBI Schnalzer ein 
einstimmiges  Ergebnis erzielen.  
Der neue Abschnittskommandant, 
ABI Engelbert Schnalzer dankte 
allen für ihr Vertrauen und ver­
sprach, dass er sich für die Anlie­
gen seiner sieben Feuerwehren im 
Abschnitt in den übergeordneten 
Gremien einsetzen werde.

Neuer Abschnittskommandant

Die Junge Wirtschaft Weiz mit ihrer 
Vorsitzenden Nina Habe und dem 
Vorstandsteam lud am 5.12. zu ei­
nem Krampusfrühstück in die Firma 
Winkelbauer GmbH in Viertelfeis­
tritz. Nach einer Firmenpräsentation 
von Ing. Michael Winkelbauer wur­
den die sehr interessierten Teilneh­

mer durch das Betriebsareal geführt. 
Seit 1945 hat sich die einstmalige 
Schmiede zu einem der führenden 
Unternehmen Mitteleuropas entwi­
ckelt, wenn es um hochwertige Aus­
rüstungen für Baumaschinen oder 
um die Bearbeitung hochverschleiß­
fester Stähle geht.

Krampusfrühstück
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Seit 1981
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Von Jänner 1981 bis Dezember 
1999 erschienen in 19 Jahrgän­
gen 208 Ausgaben des Weizer 
Bezirks-Journals unter der 
Ägide des damaligen Heraus­
gebers Hubert Baur, wovon ich 
in acht Jahrgängen, von Jänner 
1992 bis Dezember 1999, 95 
Ausgaben betreuen durfte.
Von Jänner 2000 bis  Dezem­
ber 2018 sind nun in ebenfalls 
19 Jahrgängen 228 Ausgaben 
des „Neuen Weizer Bezirks­
journals erschienen. Während 
das „Neue Weizer Bezirksjour­
nal von Beginn an zwölfmal 
jährlich erschien, gab es vom 
„Weizer Bezirksjournal an­
fangs nur zehn Ausgaben jähr­
lich, erst 1992 elf und ab 1993 
zwölf Ausgaben pro Jahr, daher 
die unterschiedliche Anzahl an 
Gesamtausgaben in jeweils 19 
Jahrgängen.
Somit haben wir, mein  
Kompagnon Mag.(FH) Axel 
Dobrowolny und ich, mit un­
serem kleinen, aber erlesenen 
Team, das „Neue Weizer Be­
zirksjournal“ ebenso lange er­
folgreich durch die heimische 
Medienlandschaft navigiert 
wie unser Vorgänger das „Wei­
zer Bezirks-Journal“, jeweils 19 
Jahrgänge lang! Und wir geben 
offen zu, stolz zu sein! Stolz da­
rauf, dass es uns gelungen ist, 
die uns anvertraute Tradition 
erfolgreich weitergeführt zu 
haben und mit der vorliegen­
den Ausgabe in eine neue Zeit­
rechnung zu gehen, nämlich in 
den 20. Jahrgang unseres „Neu­
en Weizer Bezirksjournals“ 
und in den 39. Jahrgang der 
Journaltradition insgesamt!
Zu verdanken haben wir die­
sen Erfolg unserer treuen Le­
serschaft und unseren Anzei­
genkunden, von denen nicht 
wenige seit Jahrzehnten – über 
„unsere“ 19 Jahrgänge hinaus – 
uns ihr Vertrauen schenken! 

Ihr Mag. Herbert Kampl

Eine neue Zeit-
rechnung...

Mag. 
Herbert 
Kampl, 
Chef‑
redakteur, 
Heraus-
geber & 
Hälfte‑
eigentümer

Plakatwettbewerb 70 Jahre Menschenrechte

Am 29. November präsentierten 
neun Weizer Schulen im Kunst­
haus Weiz mit 58 Plakaten ihr 
Verständnis der vor 70 Jahren 
deklarierten „Menschenrechte“. 
Der Weizer Bgm. Erwin Eggen­
reich betonte die Wichtigkeit, die 
Menschenrechte immer wieder 

von neuem gemeinsam einzufor­
dern, insbesondere in einer Zeit, 
in der über vieles diskutiert wird, 
worüber eigentlich nicht diskutiert 
werden dürfte.
Im Anschluss an die Präsentation 
wurden die Plakate in Schaufens­
terflächen in der Weizer Innen­

stadt angebracht und waren dort 
für einige Wochen zu besichtigen 
(Dr. Karl Rennergasse, Haupt­
platz, Rathausgasse, Bismarckgas­
se) – gleichsam ein „(Rund)Weg 
der Menschenrechte“ in der Wei­
zer Innenstadt.

Mag. Herbert Kampl

Offizielle Hausübergabe der SG Elin in Weiz
Am 7. Dezember wurden in der 
Heinrich Heine-Gasse in Weiz 
12 neuerrichtete Wohnungen 
der Gemeinnützige Siedlungs­
gesellschaft ELIN GmbH an 
ihre Erstmieter offiziell über­
geben. De facto hatten die Mie­
ter bereits eine Woche zuvor 
die Wohnungen bezogen, doch 
SG Elin-GF NAbg. Dr. Klaus 
Feichtinger wollte auf den of­
fiziellen Akt der feierlichen­
Schlüsselübergabe, bei dem den  
Mietern auch Brot und Salz als 
Begrüßungsgeschenk im neuen 
Zuhause überreicht werden, 
nicht verzichten. Zur offiziellen 
Schlüsselübergabe überbrach­
te die Weizer Vize-Bgm. Mag.
Iris Thosold in Vertretung von 
Bgm. Erwin Eggenreich die 
Grußworte der Stadt Weiz.
Anstelle des von März bis No­
vember neuerrichteten Haus­
komplexes mit neun 70 m2- und 
drei 46 m2-Wohnungen, alle 

barrierefrei mit Lift zugänglich 
und mit Balkon und KFZ-Ab­
stellplatz ausgestattet, standen 
seit dem Zweiten Weltkrieg 
zwei kleinere Häuser, deren 
Sanierung mehr gekostet hät­
te als der Neubau, der zudem 
den Baugrund besser nützt 
und mehr Wohnfläche schaf­
fen konnte, wie SG Elin-GF 
NAbg. Dr. Klaus Feichtinger 
ausführte. Daher befinden sich 
unter den Mietern auch zwei 
Altmieter, die bereits in den 
ursprünglichen Häusern ein­

gemietet waren. Das Parterre 
wurde in Massivbauweise, die 
beiden Obergeschosse in Holz 
ausgeführt, der HWB beträgt 
33 kWh/m2/Jahr und das Bau­
volumen von 1,7 Mio. Euro 
wurde vom Land Steiermark 
mit 1,25 Mio. gefördert.
Zum gemütlichen Ausklang der 
feierlichen Schlüsselübergabe 
lud die SG Elin ihre Mieter zu 
einem schmackhaften Gulasch 
in den Gasthof Allmer auf der 
Wegscheide ein.

Mag. Herbert Kampl

150 Jahre Bezirkshauptmannschaft Weiz

Am 10. Dezember fand im Gro­
ßen Saal des erst im Vorjahr ge­
neralsanierten BH-Gebäudes 
in Weiz die vom Weizer Män­
nerchor Vocalix musikalisch 
stimmungsvoll umrahmte Fei­
erstunde zum 150jährigen Be­
stand der Bezirkshauptmann­
schaft Weiz statt, die 1868 die 
vormaligen Bezirksämter Birk­
feld, Gleisdorf und Weiz um­
fassend errichtet worden ist. 
Bezirkshauptmann Hofrat Dr. 
Rüdiger Taus begrüßte die zahl­
reich erschienenen Ehrengäste 
aus den Reihen der Behörden 
und Institutionen wie Polizei, 

Rettungs- und Feuerwehrver­
band, aber auch Wirtschafts- 
sowie Landwirtschaftskammer, 
Industriellenvereinigung, Ar­
beiterkammer, ÖGB und AMS, 
sowie die Bürgermeister des 
Bezirks und die hohe Geistlich­
keit. und Industriellenvereini­
gung sowie die Bürgermeister 
des Bezirks.
Mag. Dr. MAS Gernot Ober­
steiner, der Leiter des Landes­
archivs Steiermark, brachte eine 
historische Skizze der Bezirks­
hauptmannschaft von ihren An­
fängen bis zur Gegenwart zum 
Vortrag und Univ.-Prof Mag. 

Dr. Prisching hämmerte 14 wis­
senschaftlich profunde, aber 
nicht minder unterhaltsame 
Thesen zur nur vordergründig 
provokanten, tatsächlich aber 
tiefschürfend philosophischen 
Frage „Wieviel Staat braucht 
der Mensch?“ in den vollbe­
setzten Saal, deren ausführliche 
Beantwortung wohl für so man­
che Versöhnung mit der Büro­
kratie gesorgt hat.
Im Rahmen der Feierstun­
de fand auch die Vernissage 
der aktuellen Ausstellung der 
ÖGB-Freizeitgruppe statt.

Mag. Herbert Kampl
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Pischelsdorf spielt heuer Gogol
Statt Nestroy 
spielt  die Thea­
tergruppe Lust.
Spiel Pischelsdorf 
heuer zum Jahres­
wechsel Gogol. 
Patrick Steinwid­
der inszenierte 
dessen Komödie 
„Der Revisor“ 
mit viel Tempo 
und amüsanten 
Ve r w i r r u n g e n . 
Die Premiere fin-
det am Dienstag, den 1. Jänner 
2019, um 18 Uhr mit anschlie-
ßender Premierenfeier statt. 
Weitere Termine: 		
Donnerstag, 3. Jänner, 19 Uhr
Freitag, 4. Jänner, 19 Uhr
Samstag, 5. Jänner, 14 Uhr
Sonntag, 6. Jänner, 14 Uhr & 19 
Uhr
Gespielt wird auch heuer wie-
der in der Oststeirerhalle in Pi-
schelsdorf.
Wie gewohnt erhält man die 
Karten bei allen Mitwirken­
den, bei der Raiffeisenbank Pi­
schelsdorf, bei VCR, im Il Cam­
po sowie bei Monika Maier 

- Gasthaus zum scharfen Eck. 
Karten sind natürlich auch an 
der Abendkassa erhältlich. Für 
Kinder bis 12 Jahren ist der 
Eintritt frei.
Die erforderliche Platzreser­
vierung ist täglich von 16:00 bis 
20:00 Uhr, unter der Nummer 
0681/81 72 73 80, sowie über die 
Homepage www.lustspiel-pi­
schelsdorf.at möglich. Dort 
können auch weitere Informa­
tionen entnommen werden.
Die Darsteller und alle Mit­
wirkenden von Lust.Spiel Pi­
schelsdorf, freuen sich auf Ihr 
zahlreiches Kommen.

Mag. Herbert Kampl

Die letzte Fahrt des Brandner 
Kasper in Nestelbach/Ilztal
Den „Kaspar Brandner“, aller­
dings in einer modernisierten  
in der Gegenwart handelnden  
Fassung bringt die Theater­
gruppe Nestelbach im Ilztal 
heuer zu den Feiertagen auf 
die Bühne des  Gemeindesaals. 
„Die letzte Fahrt des Brandner 
Kasper“ nennt sich die Tragi­
komische Himmelsschau frei 
nach der Kurzgeschichte von 
Franz von Kobell von Corne­
lia Wagner, in der der Klein­
keuschler Brandner Kaspar 
zum Inhaber einer Autowerk­
statt avanciert ist und der Tod 

Mofa fährt. Eine mit Gewiss­
heit höchst sehenswerte Varia­
tion des altbekannten Komödi­
enklassikers.

Mag. Herbert Kampl

Termine:
Freitag, 28.12.2018, 19:30 
Samstag, 29.12.2018, 19:30
Sonntag, 30.12.2018, 15:00,
Donnerstag, 3.1.2019, 19:30
Freitag, 4.1.2019, 19:30
Samstag, 5.1.2019, 19:00
Kartenbestellung auf www.the-
atergruppe-nestelbach.com
Spielort: Gemeindesaal

Veranstaltungshöhepunkte 
im Kunsthaus Weiz
Neujahrskonzert am 11.1., öf-
fentliche Generalprobe am 
10.1.
Am Freitag, 11.1.2019 startet 
das Weizer Kunsthaus mit dem 
Neujahrskonzert des Weizer 
Stadtorchesters unter der Lei­
tung von Dejan Dačić und mit 
Moderator Janos Mischuretz 
und Sopranistin Zuzana Balla­
nova ins neue Konzertjahr. Am 
Programm stehen Werke von 
Lehar, der Strauss-Dynastie, 
Werke zum Thema Orient so­
wie – 2019 ist Offenbach Jahr – 
Werke von Jacques Offenbach. 
Außerdem wird auch ein Werk 
des steirischen Komponisten 
Anselm Schauffler präsentiert. 
Der 11.1. ist bereits ausverkauft 
sind, für das „Vorkonzert“ am 
10.1. gibt es noch Karten. 

Weizer Stadt-Land-Ball mit 3 
Musikbühnen, Themenbars, 
Gewinnspiel und vielem mehr 
am 19.1.

Die von Rotary Club, Elin 
Stadtkapelle, Kameradschafts­
kapelle, Musikschule und Stadt 
Weiz sowie dem Kunsthaus 
gemeinsam getragene Veran­
staltung lädt am 19. Jänner zu 
einer rauschenden Ballnacht: 
Die Besucher dürfen sich auf 
ein buntes musikalisches Pro­
gramm, unter anderem mit 
„Jimmy & The Jukes“, den 
„Weizer Musilehrern“ und 
Musikschulensembles, ver­
schiedenen Themenbereichen 
und Themenbars sowie Ge­
winnspiel, Fotobox und Mitter­
nachtsquadrille freuen.
Jede Menge Unterhaltung und 
Spaß sind mit einem breiten 
Musikprogramm von echter 
Volksmusik bis hin zu Jazz­
klängen und Pop-Klängen bei 
der neu geplanten 80er Jahre 
Disko garantiert.Der Gewinn 
des Balles sowie alle Spenden 
und Ehrenschutzeinnahmen 
kommen wieder der Jugend­
kulturförderung zu Gute.

Simon Lewis & Band am 29.12.

Nacht der Musicals am 30.12.

Klavierkonzert mit Beatrice 
Stelzmüller am 25.1.

Fr, 28.12., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Gernot Haas

Sa, 29.12., 20 Uhr, Kunsthaus
After Christmas Show:  
Simon Lewis & Band

So, 30.12., 20 Uhr, Kunsthaus
Nacht der Musicals

Sa, 05.01., 20:35 Uhr, Kunsthaus
BHAK-Maturaball: HAKademy 

Awards
Mi, 09.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Infoabend mit Musik:  
Ein Fenster aus Jazz

Do, 10.01., 19 Uhr, Kunsthaus
Öffentliche Generalprobe:  

Neujahrskonzert
Fr, 11.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus 

– Ausverkauft!
Neujahrskonzert: Stadtorchester 

Weiz
Sa, 19.01., 20:30 Uhr, Kunsthaus

Stadt-Land-Ball
Do, 24.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Kabarett: Die Grazbürsten
Fr, 25.01., 19:30 Uhr, Kunsthaus

Klavierkonzert: Beatrice Stelz-
müller

Di, 05.02., 16 Uhr, Kunsthaus
Kindermusical: Bibi Blocksberg  

Hexen, Hexen Überall!

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620
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Unser Gratis-Kleinanzeigen-Service
Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für den Abdruck eines Fotos werden EUR 10.-, für Fettdruck bzw. für Farbdruck des Textes jeweils EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 23.1.2019

e-mai l : weizerbez i rks journal@a1.net  •  Fax 0316/424799

Wir führen: 
mechanische u.  

elektronische 
Schließsysteme,  

Türbeschläge,   
Tresore und  

Alarmanlagen 
Wir bieten: 

Planung, Service 
und Montage 

Wir fertigen: 
Schlüssel aller Art, auch nach 

Nummernangabe, 
Schilder und Stempel 

M o b i l :  
0 6 6 4 / 5 0 1 3 5 1 7  

T e l e f o n :   
0 3 1 7 2 / 4 2 4 0 0  

KFZ & ZUBEHÖR
Seat Altea Stylance, Bj.9/2006, 
77kw/105Ps, 8 fach Bereift Alu, Farbe 
Schwarz. Tel. 0664/3112544
Auto Freisprecheinrichtung, Blue-
tooth gekoppelt, Topzustand, Laut-
stärke einstellbar, € 25,- (Weiz) Foto 
unter willhaben-code: 275774454, Tel. 
0677/62108086
Navigationsgerät GARMIN Navi 250, 
Topzustand, incl. Bodenplatte zum Auf-

kleben und Saugnapf für die Scheiben-
befestigung, Ladekabel, € 35,- (Weiz), 
Fotos unter willhaben-Code: 275773043, 
Tel. 0677/62108086
4 Stahlfelgen mit Zierkappen 6 J x 
16, 5 Loch für Audi, VW, Seat € 90,- Tel. 
0664/2183845
2 Stück Audifelgen, passend für Au-
di,VW und Seat 6 J 15, 5 Loch € 30,- Tel. 
0664/2183845
Same Delfino, Erstbesitz, 2 Zylinder, luft-

gekühlt, mit Kipperanschluß, 35 PS ohne 
Allrad, Bj. 1981, 25 km/h, 3500 St. Preis € 
4.800,- Tel. 0664/2183845
4 Tonnen Seilwinde 80 Meter 10 mm Seil 
€ 850,- Tel. 0664/2183845 

ZU VERKAUFEN
Gmunder Keramik, Streublumen, 
Blumenübertöpfe, Schüsseln usw. Tel. 
0677/62870898
Cerankochfeld mit 4 Heizflächen und 

Bereits zum vierten Mal in Fol­
ge überreichten die Vertreter der 
FPÖ und des Ringes Freiheitlicher 
Jugend Birkfeld, Vzbgm. Patrick 
Derler und GV Manuel Pfeifer, 
den Reinerlös des Sturm- und 
Kastanienstandes am Birkfelder 
Hauptplatz an die Tageswerkstät­
te „Sobeges“.

„Diese symbolische Spende soll 
die Anerkennung für das große 
Engagement der Tageswerkstätte 
zum Ausdruck bringen“, so Orts­
gruppenobmann Patrick Derler. 
Der RFJ und die FPÖ Birkfeld 
bedanken sich herzlichst bei allen 
Helfern und bei den zahlreichen 
Besuchern. 

Spendenübergabe an die 
Tageswerkstätte „Sobeges“

„FOUR and ONE“, die Weizer 
Kultband, gab im Kunsthaus Weiz 
(veranstaltet vom Kunsthaus) am 
16. November ein viel umjubeltes, 
sehr gut besuchtes und erfolgrei­
ches Comeback-Konzert. Veran­

stalter und Band haben sich ent­
schlossen, daher den Gewinn in der 
Höhe von EUR 800,- an die Volks­
hilfe Weiz Ehrenamt zu spenden 
und damit in Not geratenen Weize­
rinnen und Weizern zu helfen.

Spendenübergabe FOUR 
and ONE an Volkshilfe Weiz

vlnr: StR Oswin Donnerer, Herbert Pilz, Fritz Weidl und Fred Grasmugg 
von Four & One, Karin Raminger und VBgm Iris Thosold von Volkshilfe 
Ehrenamt sowie Angela Kahr und Johann König vom Kunsthaus Weiz.

Es begann im Jahr 1968, da hatten 
Fritz, Hans und Reinhold Willings­
hofer ihren allerersten Auftritt. 
Heuer feierten „Die Stoakogler“ 
ihren 50. Geburtstag. Mehr als vier 
Jahrzehnte waren die drei Brü­
der – viele Jahre gemeinsam mit 
Ehrenbruder Franz Böhm – als 
musikalische Botschafter auf der 
ganzen Welt unterwegs. Die stei­
rische Musikgruppe schrieb nicht 
nur aufgrund ihres Hits „Stei­
rermen san very good” ein Stück 
volkstümlicher Musikgeschichte. 
Der ORF Steiermark widmet sich 
mit dem stimmungsvollen Film­
porträt „Die Stoakogler. 50 Jahre 
very good“ (Regie: Robert Stur­
mer) dem runden Jubiläum der 
„Stoanis“. 

Die Stoakogler – 50 Jahre very good • Stoani-Bio präsentiert
Der Film wurde am 13. Dezember, 
in Anwesenheit der „Stoakogler“ 
Fritz, Hans und Reinhold Wil­
lingshofer im Landgasthof Wil­
lingshofer in Gasen präsentiert. 
ORF Steiermark-Moderator Ger­
not Rath begrüßte dabei auf der 
Bühne weiters die Mitglieder des 
Filmteams Regisseur Robert Stur­
mer und die Kameramänner Klaus 
Ibitz und Manuel Mellacher, den 
Bürgermeister der Marktgemein­
de Gasen, Erwin Gruber, sowie 
die Obfrau des Tourismusverbands 
Naturpark Almenland, Barbara 
Köberl. Unter den weiteren Eh­
rengästen waren u. a. Landesrat 
Ök.-Rat Johann Seitinger (Land 
Steiermark, Lebensressort), die 
Geschäftsführerin des Tourismus­

verbands Naturpark Almenland, 
Mag. (FH) Christine Pollhammer, 
und Johann Spreitzhofer, Obmann 
der Hotellerie-Fachgruppe in der 
Wirtschaftskammer Steiermark.
Regisseur Robert Sturmer lässt 
die Höhepunkte der „Stoakogler“ 
Revue passieren. Das ORF-Stei­
ermark-Team war dafür beim Ju­
biläumsfest der Stoanis dabei, hat 
die Willingshofer-Brüder zu Hau­

se besucht und bei ihren Hobbys 
begleitet. Entstanden ist ein stim­
mungsvolles Film-Porträt, in dem 
auch drei neue Musikvideos zu 
sehen sind – „Almenland im Som­
mer“, „Die Verwandten kommen“ 
und die Jubiläumsversion vom 
„Steirermen“. „50 Jahre Stoakog­
ler“ – ein musikalischer Streifzug 
von den Anfängen bis zum großen 
Geburtstag.
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MAUTHNER
U
T
O

Fünfing 10
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

Rund 40 gepflegte 
Gebrauchtwagen, 
bereits ab € 2000,-

extra Plattenanzeige in der unteren Mit-
te. Rand weiss emailiert. B 55 x T 60 cm, 
Glaskeramikfeld im gutem gebrauchten, 
sauberen Zustand, funktioniert einwand-
frei. Raum Birkfeld, Infos und Bilder gern 
unter Tel. 0699/15080815
Samsung Galaxy mit La Fleur Design in 
weiss inkl. Lade-und Datenkabel, Bedie-
nungsanleitung und orig. Verpackung. 
Frei für alle Netz. Display ohne Krat-
zer und Gehäuse ist weder gebrochen 
noch eingerissen. 4 Jahre alt und bei 
Internetbetrieb ist Akku früher zu laden. 
Raum Birkfeld, Infos und Bilder unter Tel. 
0664/2425919
Verschiedenes wie Silberschmuck, 
Reiseführer New York und London, bie-
nenfreundl. Gemüsespritzmittel, neue 
Motocross Ausrüstung (Helm, Brille, 
Stiefel), verschiedene Motorrad- und 
Autoteile, originale BMW E36 Alufelgen, 
14 Zoll Stahlfelgen, diverse Bücher, alte 
USA Banknoten, neues schwarzes Minik-
leid und neue Marken-Lederjacke von 
Mustang, Haushaltsartikel, LP`s, CDs, ver-
schied. Dekoartikel u. Sammelobjekte, 
usw. Alles in neuwertigen bzw neuem 
Zustand zu verkaufen. Fotos, Infos oder 
Besichtigung auf Anfrage möglich, Raum 
Birkfeld, Tel. 0699/15080815
Neuer Wireless Kopfhörer Typ MDR-

RF765RK von SONY mit Geräuschmini-
mierungstechnologie, 40-mm Treiber 
für großen Frequenzbereich (10-22.000 
Hz). Automatische Frequenzsuche für 
hochwertige Übertragung. Extralange 
Akkulaufzeit bis zu 25 Stunden ohne auf-
zuladen. Das Headphone System ist neu 
und unbenutzt. Fotos, Infos oder Besich-
tigung sehr gern auf Anfrage möglich, 
Raum Birkfeld, Tel. 0699/15080815
Zimmerbrunnen mit Naturstein, deko-
rativer Zimmerbrunnen mit einem 34 cm 
hohen Naturstein - ausgesprochene Ra-
rität - Gesamthöhe incl. Schale 44 cm, € 
130,- (Weiz) Fotos unter willhaben-Code: 
235866247, Tel. 0677/62108086
Brennholz weich 40 cm, € 40,- Tel. 
0664/1938305
KMF Winkelpflug 1 – 2 Scharen, nur 
funktionstüchtig, Tel. 0650/2735001 
1 Drahtglas 70x90cm. € 30,- 2 Fens-
terbänke neu, Helopal grau. L.108cm. 
B.12cm. je € 25,- 2 Fensterbänke neu, He-
lopal grau. L.120cm. B.12cm. je € 25,- Tel. 
0664/2183845
Trachtenjacke für Dirndl, hellbei-
ge, Größe 40, neuwertig. € 40,- Tel. 
0676/6870336
Schafschermaschine (Lister Pro-
fi) mit Zusatzmessern, preiswert! Tel. 

03172/46207 oder 0677/62247185
Küche aus hellen Platten und Mahagoni 
Griffleisten inkl. Geräte: Geschirrspüler, 
Einbaukühlschrank und Backofen Miele, 
Ceranfeld Siemens, Dunstabzug Bosch. 
Zustand: gebraucht. Nur Selbstabho-
lung & Selbstabbau ab dem 02.Jänner 
2019 Verhandlungsbasis € 700,- Tel. 
0664/73477644 
Briefmarken alle Welt, 200 Stk., € 3,- Tel. 
0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk., € 6,- Tel. 
0664/5978749
Div. Karten u. Briefumschläge ca. Jahr-
gang 1950 Tel. 0664/5978749
Lochblech Edelstahl, 1 Stk. 185 x 100 
cm x 1 mm und 1 Stk. 170 x 100 cm x 
1mm, Neupreis: € 800,-, zum halben 
Preis je € 200,- martin@artner.org, Tel. 
0676/4327827
Weidetränker, 3 Stück, für selbständige 
Wasserentnahme durch Weidetiere aus 
einem Gewässer, je € 150,-Weiz, martin@
artner.org, Tel. 0676/4327827
Pferdezucht: 2 Stall-Überwachungska-
meras zur Fohlen-Geburtenkontrolle, 2 
Bildschirme, garantieren sichere Kontrol-
le bei Fohlengeburten und helfen Stress 
für die Stute zu vermeiden, je € 750,- 
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827

Pferdekoppelzaun aus Gummibänder 
hilft Verletzungen zu vermeiden, auch 
für Zucht- und Aufzuchtbetriebe bzw. 
Fohlen bestens geeignet, € 2,-/m, mar-
tin@artner.org; Tel. 0676/4327827
5 mm Gitter verzinkt, 4 Stück 345 x 1400 
mm, 3 Stück 700 x 1400 mm, 3 Stück 
590 x 1210 mm, 1 Stück 375 x 1365 
mm   € 49,-/m²,  martin@artner.org, Tel. 
0676/4327827
2 Stk. Heizkörper neuwertig, 180 * 60 * 
6,5 cm, je € 150,-, Weiz, martin@artner.
org, Tel. 0676/4327827 
Brennholz hart und weich, trocken, 
ofenfertig; Schraubanker 25/145 cm u. 
30/152 cm; Stahlaludraht in Rollen, 3 - 4 
mm ; Baumbügel ; Drahtspanner groß; 
Vorlauf vom Obstbrand (Alkohol); güns-
tig unter 0680/2017878 
Tier-Taler (Münzen), 2018, Motiv Eule, 
Hai oder Frosch, Tel. 0664/5978749 

ZU VERSCHENKEN
Erdaushub sortenrein, 700 bis 1.000m³ 
in Lieboch martin@artner.org, Tel. 
0676/4327827

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Sä-
bel, Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel. 

Saubere Kleidung  
mit...

Robert Bauernhofer - 0664/1047276

TON- & LICHTVERLEIH
PYROTECHNIK

BARWAGEN

VERLEIH KARAOKE

DJ

Ein blühendes,

sprühendes

Jahr 2019

IM GARTEN UND

ÜBERALL
Winterpause:  

bis 10.2. kein Verkauf!
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0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Or-
den, Böller, Amboss, Schmuck, Uhren, 
Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel. 
0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, 
alte Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel. 
0664/7987547 

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Langlaufski, Stecken und Schu-
he, Gr. 38-39 und 42-43, günstig. Tel. 

0677/62870898
Sidi Radschuhe Größe 41, Top Sidi Rad-
schuhe in Silber mit carbonfaserver-
stärkter Nylon-Sohle, neuwertig, Größe 
41, derzeit mit SPD bestückt - auch für 
Look-Pedale geeignet (wird mitgeliefert), 
€ 75,- (Weiz) Fotos unter  willhaben-Code: 
239478866 Tel. 0677/62108086
Energetic Cross Trainer, Magnetic 
Brake System, mit Pulsmesser und di-
gitaler Anzeige. Neuwertig. € 480,- Tel. 
0664/2183845
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Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

wertvolle, bleibende Er-
innerung, eine beein-
druckende Überra-
schung: Portraitmale-
rei nach Foto, nach
Wunsch auf Bestellung.
Mag. Olivia Schatzmayr,

Tel. 0664/5090561.
Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle
Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com

PARTNERSUCHE
Habe 3 Partnerschafte4n hinter mir (war
sehr glücklich) bin nun seit kurzen in
Pension. Habe mir eine Wohnung ge-
kauft und wollte mal alleine sein, falsch
gedacht, nach 2 Jahren ging es mir nicht
mehr gut, einsam usw. Nun suche ich
doch noch eine Freundin, 55-57 Jahre,
mit der ich mich austauschen kann. Ganz
alleine geht es doch nicht. Bin 61 Jahre,
185 cm, schlank, wie gesagt, sehr ein-
sam. Solltest Du im Bezirk Weiz wohnen
würde ich mich auf einen Anruf oder ei-
ne SMS freuen. Auf ein Neues im neuen
Jahr. Tel. 0664/6355987

STELLENGESUCHE
Suche Arbeit als Reinigungskraft, Re-
galbetreuerin oder Küchengehilfin für
ca. 20. Wochenstunden im Bezirk Weiz,
verfüge über ausreichend Erfahrung in
der Küche und in der Reinigung, freue
mich auf ihren Anruf unter Tel.
0664/2312536

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf,
0664/4328266
Nachhilfe in Englisch und Deutsch, Tel.
0677/61255442

ZU VERMIETEN
Birkfeld: schöne preiswerte 55 m2 Woh-
nung in guter Lage .Tel. 0664/4704053
Gleisdorf Zentrum: Einzellage – Neusa-
nierte, sonnige, trendige 3-Zimmerwoh-
nung inkl. Einbauküche, Bad, extra WC u.
Abstellraum, Keller. 87 m² EUR 812,- inkl.
BK, USt. Fr. Fritz – Tel. 0664/2117902

REALITÄTEN
Stadtrand von Gleisdorf: BP mit 730
m², in sonniger Hanglage, zu verkaufen.
Voll aufgeschlossen, EUR 48,-/m², Tel:
0664/6396342

REALITÄTEN ZU KAUFEN GESUCHT

Kaufe ebenes Ackergrundstück, ca. 1-3
ha im Großraum Gleisdorf, Tel.
0664/9947560

Kinderschi, günstig, Tel. 0676/4821039
Kombikinderwagen Teutonia Mistral S,
Babyschale und Sitzwagen, Geländegän-
giger Wagen, sehr robust, Farbe: Bunt,
modernes Design. NP EUR 790,- VK: EUR
111,- Tel. 0680/3245890
Tecno Kinderskischuh Größe 38 Ver-
kaufspreis: 25,- Tel. 0664/1646444

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders
gepflegter und bespielbarer Zustand,
Nussholz, VB: EUR 2.000,-. Tel.
0664/4111997

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Schischuhe, weiss größe 37-38 günstig,
Tel. 0676/4821039
Snowboardhose größe 176 günstig, Tel.

0676/4821039
Blizzard Ski, Länge 159cm, Head Ski
Schuhe Gr. 43 günstig, Tel. 0664/1451006
Schischuhe Größe 37-38, günstig, Tel.
0676/4821039
Snowboardhose, Größe 176, günstig,
Tel. 0676/4821039
Salomon  Carvingski 168 cm Verkaufs-
preis: 110,- Tel. 0664/4550208
Schwarze Damenskihose Größe 38 Ver-
kaufspreis: 20,- Tel. 0664/1646444
Neue Atomic B 85 Herrenskischuhe
Größe 45 Therm-ic Funktion Verkaufs-
preis: 150,- Tel. 0664/1646444

VERSCHIEDENES
Kartenlegen, Pendeln und Engelkar-
ten Tel. 0699/10224892 oder www.kar-
tenlegen-claudia.at 
Eine besondere Geschenkidee, eine

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn
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Herausgeber und Redaktion sowie alle Mitarbei-
ter des Neuen Weizer Bezirksjournals wünschen

allen Leserinnen und Lesern sowie allen 
Inserent innen und Inserenten viel Glück, 

Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!
Prosit 2016!

Ihr Neues Weizer Bezirksjournal 
Mag. Herbert Kampl 

Mag. (FH) Axel Dobrowolny 
Christoph Artner

Offi zieller DRUCKPARTNER des WEIZER BEZIRKSJOURNALS

Wir bringen
Ihre IDEEN 
ZU Papier.

oswald.stanger@athesia.it

GH I NF A S C
www.gleisdorf.at
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Oswald Stanger Tel +39 0471 92 53 14
Mobil +39 348 533 30 32

VERSCHIEDENES
Selbsthilfegruppe für Angehörige von 
Magersüchtigen und BulimikerInnen. 
Alle Infos unter: www.magersucht.or.at 
und fb: Selbsthilfegruppe Magersucht 
für Angehörige
Eine besondere Geschenkidee, eine 
wertvolle, bleibende Erinnerung, eine 
beeindruckende Überraschung: Por-
traitmalerei nach Foto, nach Wunsch 
auf Bestellung. Mag. Olivia Schatzmayr, 
Tel. 0664/8583724. Mail: olivia@schatz-
mayr.com, Virtuelle Galerie auf Home-

page: www.olivia.schatzmayr.com

Kartenlegen, Karmalösen, Pendeln 
und Engelkarten. Tel. 0699/10224892

Wasseradern,Erdstrahlen usw. finden 
und lösen. Tel. 0664/88767747

Neues Therapieangebot: Psycholo-
gische Praxis Mag. Christa Schöberl, 
Klinische- und Geusndheitspsycho-
login, Mühlgasse 3A, 8160 Weiz, Tel. 
0677/62850341

PARTNERSUCHE
Ehrliche Unternehmerwitwe sucht 
ebensolchen bis ca. 70 Jahre, Tel. 
0677/61248757

STELLENANGEBOTE
Suchen Reinigungskraft bzw. Haus-
haltshilfe in Passail, freie Zeiteinteilung 
zwischen Montag-Freitag möglich. Tel. 
0676/761 255 3 

NACHHILFE
Nachhilfe: Kurszentrum Gleisdorf, Tel. 
0664/4328266

ZU VERMIETEN
Birkfeld: Große Wohnung mit Grün-
fläche, günstig, auch gefördert. Tel. 
0664/3853955

ZU MIETEN GESUCHT
Grünfläche, kleinen Obstgarten oder 
Heimgarten von ca. 100m² bis etwa 
1000m² im Raum Weiz zu mieten oder 
kaufen. Tel. 0664/4937690

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Grünfläche, kleinen Obstgarten oder 
Heimgarten von ca. 100m² bis etwa 
1000m² im Raum Weiz zu mieten oder 
kaufen. Tel. 0664/4937690

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Unser individuelles
Hochzeits-

Arrangement für
Ihren schönsten Tag

im Leben!
• Hochzeitstafel
• Hochzeitssuite
• Rolls-Royce-

Hochzeitslimousine
Wir kümmern
uns um alles!

www.weizerjournal.at
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Prosit Neujahr! 

Verbrauch (Modellpalette): 3,8-7,4 l/100 km, CO2-Emission (Modellpalette): 82-168 g/km.

...beim Kauf von 
ausgewählten Fahrzeugen

SEAT HARB wEiz
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

Jetzt 4 winterreifen gratis...
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des Neuen Weizer Bezirksjournals wünschen

allen Leserinnen und Lesern sowie allen
Inserentinnen und Inserenten viel Glück,

Erfolg und Gesundheit im neuen Jahr!
Prosit 2019!

Ihr Neues Weizer Bezirksjournal
Mag. Herbert Kampl

Mag.(FH) Axel Dobrowolny, MBA
Michaela Dobrowolny

Christoph Artner
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Veranstaltungen – Dezember 2018 - Februar 2019
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Eggersdorf
Fr. 25.1., 17- 21.30 Uhr

ICHZEIT
Start: Jahresgruppe  

für Frauen
Kleingruppe / 9 X im Jahr 
Inne halten, sich wieder 

finden,   Gedanken ordnen, 
Kraft und Vertrauen  tanken, 

Neues wachsen lassen.
Anm./Info:  Monika Kersch-
baumer, Lebensberaterin  

Tel. 0664/8625677.  
www.praxis-lebenscoach.at

Kunst & Genuss Manninger 
8063 Eggersdorf 

Markt Hartmannsdorf
12.1., 8.2., 9.2., 22.3., 23.3. 

jeweils 18.30 Uhr
„Mord im Wirtshaus!“

Jetzt ist schon wieder  
was passiert

Jetzt Karten sicher: 
03114/2218, € 42,-

Wirtshaus Huber

St. Ruprecht/Raab
8.12., 18.30 Uhr

Silvesterwochenende
Feiern Sie mit uns im 

Zentrum von St. Ruprecht 
an der Raab den Start ins 

neue Jahr!
Zahlreiche Aktionen der 

Gastronomiebetriebe am Sil-
vesterwochenende und eine 
Outdoor-Bar mit Feuerwerk 
am Silvesterabend warten 

auf Sie:
– Outdoor-Bar am Silvester-

abend zwischen Locker & 
Légere und Gemeindeamt 
(von Herwig´s Café Central, 

Locker & Légere und Kir-
chenwirt Ostermann)

– Silvesteraktion am 31. 
Dezember: 1 Glas Prosecco & 

1 Brötchen um € 4,50 bei:
Herwig´s Café Central, 

Locker & Légere, Kirchenwirt 
Ostermann und Gasthof 

Landseele
– Vorsilvesterparty Erleb-
niscafé-Pizzeria Azzurro:
Tolle Party mit Havana & 
Grey Goose Aktion und 

Feuerwerk.
– Silvesterfrühstück & Party 

am 31. Dezember im Locker & 
Légere: 

Frühstücksbuffet € 10,90 pro 
Person und den ganzen Tag 
Party bis in die frühen Mor-

genstunden.
– Silvestergala mit Tanzmusik 
„Steirersound“ live im Garten 

Hotel Ochensberger:
5-gängiges Menü, Mitter-

nachtsjause & Sekt, Feuerwerk 
im Innenhof – € 78,00 pro 

Person.
info@tourismus-ruprecht.at

Stift Rein
23.3.2018-6.1.2019 

„Ein Blick hinter  
Klostermauern“

Schwerpunkte der täglichen 
Führungen um 10:30 und 
13:30 Uhr sind bibliophile 

Raritäten wie ein Ansichten-
album mit Bildern der Süd-

bahn und das Vorlagenbuch 
„Perspectiva” des Jesuiten 

Andrea Pozzo (1642–1709), 
weiters die Reiner Grün-
dungsurkunde und das 

Stiftergrab.
Bibliothek

Online- 
Veranstaltung

17. bis 21. Jänner
„Geschwister -  

Rivalität aus Liebe“
Kostenloser  

Online-Kongress mit 8 
Experteninterviews

Wir laden dich ein auf einen 
spannenden Online-Kon-

gress innerhalb deiner 
eigenen vier Wände. Hier 
findest du Anregungen 
wie du locker mit häufi-

gem Geschwisterstreit und 
regelmäßigen Zank zwischen 

Brüdern und Schwestern 
umgehst und deine Kinder 

gleichzeitig bestärkst. Schau 
vorbei auf unserer Website: 
www.online-familienkon-

gress.at, trage dich ein und 
schon bist du dabei – auf 

einer spannenden Reise mit 
vielen Aha-Erlebnissen rund 

um die Familie – und das 
völlig kostenlos!

Wirtshaus Huber

Weiz
2.2., von 9-12 Uhr

Tag der offenen Tür
in der Sportmittelschule 

Weiz
Die Sportmittelschule Weiz 

öffnet für interessierte Kinder 
und Eltern die beiden Sport-

hallen und das Schulhaus. 
Informieren Sie sich über 

des vielfältige Sportangebot, 

Gutenberg
Welchen Auftrag  

gab uns Jesus?
Gab uns Jesus überhaupt 
einen Auftrag? Vielleicht 

machte er uns ein Angebot, 
oder er zeigte uns einfach 

einen Weg. Auf alle Fälle war 
sein Leben erfüllt vom Respekt, 

von der Achtsamkeit und der 
Liebe zu allem, was da sich 

auf Gottes Erdboden regt, was 
blüht, wächst und gedeiht. 

Machen wir (Sie) einmal einen 
Versuch. Fragen wir (Sie) 

einmal, zwei Stunden lang, vor 
jeder Entscheidung, bei jedem 

Gedanken, vor jeder Hand-
lung, aus tiefstem Herzen, wie 
würde Jesus denken, handeln, 
entscheiden. Jesus hat uns ein 
Leben vorgelebt, welches ihn 

in die göttliche Vollendung 
gebracht hat. Er sitzt zur Rech-
ten Gottes, heißt es, und viele 

Bilder stellen dies auch dar. 
Steigen wir aus aus der ewigen 

Opferrolle und seien wir uns 
der Bruder/Schwesternschaft 

Jesu und der Kinderschaft 
Gottes bewusst und leben wir 
aus unserem Herzen. Dies ist 

es, was Jesus sich aus tiefstem 
Herzen von uns wünscht.

Mittwoch 9. Jänner, 19:19 Uhr
„Haus zum offenen Wort“

Philosophische Gesprächsrunde!
Thema: „Körper, Geist und Seele“ 
Ich bitte um kurze Voranmeldung

unter Tel. 0664/9182233 

✚ Blutspendetermine
Mo 7.1., 15-19 Uhr 

FF, Ilztal
Di 8.1., 13-19 Uhr 

RK, Weiz
Mi 9.1., 15-19 Uhr 

RK, Weiz
So 13.1., 8-12 Uhr 

Pfarrsaal, Passail
Di 14.1., 16-19 Uhr 

VS, Fischbach
Mi 23.1., 16-19 Uhr 

Schulzentrum, Ratten
Do 24.1., 16-19.30 Uhr 
NMS, St. Marharethen/R.
Mo 28.1., 16-19.30 Uhr 

NMS, St. Ruprecht/R.

die Arbeit mit dem iPad, die 
pädagogischen Schwerpunk-

te, das LAZ Weiz und die 
Betreuungsmöglichkeiten am 

Nachmittag. Auf unsere zu-
künftigen Schülerinnen und 

Schüler wartet ein vielseitiger 
und erlebnisreicher Tag mit 
all unseren Sportarten. Das 
Lehrerteam freut sich schon 
sehr, Sie in der Sportmittel-
schule begrüßen zu dürfen.

Sportmittelschule Weiz



SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

Verbrauch: 4,6-7,0 l/100 km, CO2-Emission: 120-159 g/km. Stand 11/2018. Symbolfoto. Unverbindl., nicht kart. Richtpreis inkl. MwSt., NoVA, 
€ 1.000,– Porsche Bank Finanzierungsbonus für Privatkunden, € 500,- Versicherungsbonus bei Finanzierung über die Porsche Bank und Abschluss einer vollKASKO-
Versicherung über die Porsche Versicherung für Neuwagen und € 500,- Servicebonus bei Abschluss eines Porsche Bank All Inclusive-Pakets für Neuwagen. 
Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindestnettokredit 50 % vom Kaufpreis. Ausg. Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Aktionen gültig bis 30.06.2019 
(Antrags-/Kaufvertragsdatum). Stand 11/2018. Die Boni sind unverbindl., nicht kart. Nachlässe inkl. MwSt. und NoVA und wurden 
vom Listenpreis abgezogen.  *Die Garantie von bis zu 5 Jahren und 100.000 km Laufl eistung endet, wenn entweder die vereinbarte 
Zeitdauer abgelaufen ist oder die max. Laufl eistung überschritten wird, je nachdem, was zuerst eintritt. Aktion gültig bis auf Widerruf.

Der SEAT Ateca.
Ab € 18.990,–
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